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1. VORWORT 

Das französische Gericht hob am 09.04.2014 das Auslieferungsurteil gegen den kasachischen 
Oppositionellen, Mukhtar Ablyazov auf und ordnete in der Angelegenheit ein 
Wiederaufnahmeverfahren an. Gleichzeitig versuchen die britischen Lobbyisten des Diktators 
Nursultan Nazarbayev, eine umstrittene Entscheidung herbeizuführen, wodurch Mukhtar Ablyazov 
das politische Asyl entzogen werden kann. 

In ihrem vorherigen Bericht [1] analysierte die Stiftung Offener Dialog die Art und Weise, wie die 
Rechtskanzlei „Ilyaschev und Partner“, die die Interessen der kasachischen BTA - Bank in der 
Ukraine vertritt, die gesetzlichen Vorschriften umging und die ukrainischen und tschechischen 
Strafverfolgungsbehörden beeinflusste. Die BTA - Bank vertritt voll und ganz die Stellung der 
kasachischen Behörden, in deren Interesse die Strafverfolgung des Oppositionellen Mukhtar 
Ablyazov und anderer ehemaliger Bankmanager liegt. Die Verfolgung von Ablyazov und seinen 
Kollegen erfolgte anhand der Fälschung von Anklagen. Mit der Fälschung der Anklagen befasste 
sich der ukrainische Untersuchungsbeamte Maxim Melnik, der nach Anweisungen der durch die 
BTA – Bank angestellten Rechtsanwälte, die die Auslieferungsanfragen der ehemaligen 
Bankmanager erstellten, sowie die Auslieferungsverfahren in der Tschechischen Republik 
beeinflussten handelte. Die auf der Webseite trust.ua [2] veröffentlichten neuen Informationen, 
bestätigen unsere Erkenntnisse und zeigen, wie die kasachische Seite das Auslieferungsverfahren 
gegen Mukhtar Ablyazov in Frankreich beeinflusste.  

Bei Gerichtsverhandlungen im Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar Ablyazov in Frankreich wird 
die ukrainische Seite durch die Rechtskanzlei Winston & Strawn LLP vertreten. Der ukrainische 
Ermittler gab der Firma eine Ermächtigung, die Interessen der Ukraine vor Gericht zu vertreten, 
jedoch wurden dabei nicht alle von Gesetzes wegen vorgeschriebenen Verfahren eingehalten. Die 
Ukraine wird durch die Rechtsanwälte der kasachischen BTA - Bank aus der Rechtskanzlei 
„Ilyaschev und Partner“ vertreten. Darüber hinaus arbeitete die französische Staatsanwältin mit 
den Vertretern der Ukraine, Russlands und der BTA – Bank zusammen, um die Auslieferung von 
Ablyazov sicherzustellen. 

Im Gerichtsverfahren über Auslieferung von Igor Kononko, dem ehemaligen Kollegen von 
Ablyazov, wurden die Interessen der Ukraine im High Court und High Court of England and Wales 
unrechtmäßiger Weise von der Rechtskanzlei Norton Rose vertreten, deren Tätigkeit von der 
kasachischen BTA - Bank finanziert wurde. Die grobe Gesetzverletzung besteht darin, dass in den 
Auslieferungsverfahren von Mukhtar Ablyazov und seinen Kollegen im Namen des ukrainischen 
Staates Privatpersonen handeln, die keine ordnungsmäßigen Befugnisse haben und unter starken 
Einfluss der kasachischen BTA - Bank stehen.  

Dem Bericht liegen Angaben aus den in Massenmedien veröffentlichten Gesprächen und 
Korrespondenz zugrunde, und zwar:  

- zwischen dem ukrainischen Untersuchungsbeamten Maxim Melnik und der Anwaltskanzlei. 
„Ilyaschev und Partner“, den Vertretern der Interessen der kasachischen BTA - Bank; 

- zwischen der französischen Staatsanwältin Solange Legras und den Vertretern der Ukraine, 
Russlands und der kasachischen BTA - Bank. 

Benutzt wurden dabei auch amtliche Schriftstücke der Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine, des 
Innenministeriums der Ukraine, der ukrainischen Botschaft in Frankreich, der Anwaltskanzlei 
Winston & Strawn LLP und und der Rechtskanzlei „Ilyaschev und Partner“. Im Bericht wird auf 
Angaben der Rechtsanwälte von Mukhtar Ablyazov hingewiesen, die bestätigen, dass die Absicht, 

http://en.odfoundation.eu/a/3157,kazakhstan-lobby-contrives-a-case-against-bta-bank-in-ukraine-in-order-to-oppress-the-opposition
http://www.trust.ua/news/95807-korrupciya-i-partnery-chast-4-novye-detali-v-dele-ablyazova.html
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Herrn Ablyazov den Flüchtlingsstatus zu entziehen, ein Ergebnis der geplanten Kampagne der 
englischen Lobbyisten des  Nazarbayev - Regimes ist. 

Im Bericht wird auf die Angaben der veröffentlichten Korrespondenz im Verfahren von Ablyazov 
aufmerksam gemacht. Die Analyse der vorliegenden Schriftstücke ist notwendig, weil gerade unter 
Bezugnahme auf diese Korrespondenz das High Court und High Court of England and Wales die 
Auslieferung von Igor Kononko, des ehemaligen Kollegen von Ablyazov, an die Ukraine am 
09.04.2014 verweigerte. Der Richter Collins berichtete über groben Rechtsmissbrauch im 
Auslieferungsverfahren: „Die elektronische Korrespondenz ist vom großen Interesse, weil sie …. 
zweifellos zeigt, dass die Grundsätze für die Anfertigung des Auslieferungsersuchens verletzt 
wurden, insbesondere wurden nicht nur die wesentliche Informationen nicht angegeben, sondern 
es war auch offensichtlich, dass die dem Ersuchen zugrunde liegenden Dokumente von Ilyaschev 
gefälscht wurden (red. Anmerkung – von der Anwaltskanzlei „Ilyaschev und Partner“) … die an 
Herrn Melnik verschiedene Anträge und Dokumente übergaben.“ Der britische Richter bemerkte 
auch: „Es scheint mir, dass die E-Mail-Korrespondenz für sich spricht“. 

Während des Auslieferungsverfahrens in Lyon dürften die Tatsachen der korrupten 
Zusammenarbeit zwischen den kasachischen, ukrainischen und russischen Behörden, die unter 
Mitwirkung der nationalisierten BTA - Bank verlief und die politische Verfolgung der Vertreter der 
kasachischen Opposition und ihrer Verwandten, die sich zur Zeit in Europa aufhalten zum Ziel 
hatten, nicht außer Acht gelassen werden. 
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2. DAS VERFAHREN VON MUKHTAR ABLYAZOV IN KASACHSTAN, FRANKREICH UND 
GROSSBRITANNIEN 

 

2.1. DIE POLITISCHE VERFOLGUNG VON MUKHTAR ABLYAZOV IN KASACHSTAN. 

2001 verkündete Mukhtar Ablyazov, der kasachische Politiker, der ehemalige Minister für 
Energiewesen, Industrie und Handel, mit Galymzhan Zhakiyanov, dem ehemaligen Akim des 
Gebiets Pawlodar, die Bildung der oppositionellen Bewegung „Demokratische Wahl Kasachstans“, 
die die Ideen der Dezentralisierung der Macht, der Bekämpfung der Korruption und der 
Verteidigung der Menschenrechte vertrat. Die Vereinigung ist zur bedeutendsten kasachischen 
Bewegung, die von der Bevölkerung unterstützt wurde und gegen die Monopolisierung der Macht 
durch Nursultan Nazarbayev auftrat, geworden. Nach der öffentlichen Verkündung der Gründung 
der oppositionellen Bewegung, schickte die Agentur der Finanzpolizei an alle ihre 
Regionaleinheiten ein Schreiben mit der Forderung, die Verwandten, Familienangehörigen und 
Freunde der führenden Funktionäre der Bewegung „Demokratische Wahl Kasachstans“ zu finden, 
festzustellen, womit sie sich beschäftigen, und diese der Prüfung zur Feststellung der 
Unterschlagungen und der Gesetzverletzungen zu  unterziehen [3]. 

Kurz danach wurde Mukhtar Ablyazov und die Menschen aus seinem Umfeld Verfolgungen 
ausgesetzt. Am 27.03.2002 wurde Mukhtar Ablyazov wegen der „Überschreitung von Befugnissen 
in der der Eigenschaft des Ministers für Energiewesen“ festgenommen. Die Folge war seine 
Verurteilung am 18.07.2002 durch das Oberste Gericht Kasachstans zur Freiheitsstrafe von 6 
Jahren wegen „der Überschreitung seiner Dienstbefugnisse und der illegalen Gewerbetätigkeit als 
Unternehmer“.  

Die internationalen Beobachter vom Europäischen Parlament [4], Human Rights Watch [5], 
Amnesty International [6] und Staatsdepartement der USA [7] wiesen darauf hin, dass die 
Gerichtsverhandlung gegen Mukhtar Ablyazov geheim durchgeführt wurde und durch viele 
Verfahrensverstöße gekennzeichnet war. Im Gefängnis wurde Mukhtar Ablyazov mehrmals 
gefoltert und geprügelt, so dass er sich danach längere Zeit lang nicht bewegen konnte [8]. Vor 
dem Hintergrund der breiten Reaktion der Öffentlichkeit im Fall Mukhtar Ablyazov in der 
Europäischen Union, hat Nursultan Nazarbayev am 13.05.2003 ein Dekret über die Begnadigung 
seines Ex-Ministers unterzeichnet. Eine der Befreiungsvoraussetzungen von Ablyazov im Jahr 2003 
war sein Verzicht auf die politische Tätigkeit, worauf Nursultan Nazarbayev bestand [9]. 

Trotzt seiner Erklärung über den Verzicht auf die politische Tätigkeit unterstützte Ablyazov nach 
wie vor finanziell und ideologisch die Opposition in Kasachstan. Nach Angaben von Alma 
Shalabayeva, der Frau des kasachischen Oppositionellen, zogen Mukhtar Ablyazov und seine 
Familie nach seiner Befreiung nach Moskau um, wo sie in den Jahren 2003 bis 2005 lebten. Dort 
nahm Mukhtar Ablyazov seine Geschäftstätigkeit wieder auf und befasste sich nach wie vor 
heimlich mit der politischen Tätigkeit, indem er die oppositionellen Kräfte Kasachstans und die 
nichtstaatlichen Medien unterstützte. Im Oktober 2004 hat Mukhtar Ablyazov über seinen 
Rechtsanwalt in Moskau öffentlich verkündet, dass er über eine Verschwörung, die seine 
Ermordung zum Ziel hatte informiert wurde [10]. 

Die neue politische Krise in Kasachstan begann im Jahr 2009. Mukhtar Ablyazov kehrte nach 
Kasachstan zurück, wo er den Vorsitz des Aufsichtsrates der BTA - Bank übernahm. Jedoch wieder 
geriet er in Ungnade des Präsidenten Nursultan Nazarbayev. Der Grund dafür waren die durch die 
kasachischen Geheimdienste gesammelten Beweise, die die finanzielle und ideologische 
Unterstützung, die er den unabhängigen Massenmedien, den nichtstaatlichen Organisationen, 
sowie den oppositionellen Parteien erteilte bestätigten. Während der Gerichtsverhandlung im 

http://2002.novayagazeta.ru/nomer/2002/48n/n48n-s13.shtml
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P5-TA-2003-0064+0+DOC+XML+V0//EN&language=CS
http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/kazakhstan0404.pdf
http://www.refworld.org/cgi-bin/texis/vtx/rwmain?page=type&type=ANNUALREPORT&publisher=AMNESTY&coi=KAZ&docid=40b5a1f810&skip=0
http://www.state.gov/j/drl/rls/hrrpt/2002/18373.htm
https://www.youtube.com/watch?v=r1zhUfNJu2w
http://www.hrw.org/sites/default/files/reports/kazakhstan0404.pdf
http://respublika-kaz.livejournal.com/549012.html
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Verfahren gegen Vladimir Kozlov erklärte Roza Akbarova, die Expertin seitens der Anklagebehörde, 
dass sie über ein Zitat der Rede des Vladimir Kozlov im britischen Gericht verfügt, die folgenden 
Wortlaut hat: „Seit dem Jahr 2002 finanzierte Mukhtar Ablyazov zu 70% die Tätigkeit der Partei 
„Alga!“ Um genauer zu sein, deckte er im Jahr 2005 den finanziellen Bedarf der Partei zu 75%, im 
Jahr 2006 – zu 80%, im Jahr 2007 – zu 90% und im Jahr 2008 – zu 95%. Im Jahr 2009 betrug die 
finanzielle Unterstützung der Partei durch Mukhtar (Ablyazov – Anm. der Agentur) 97% aller 
Mittel. Daraus ergibt sich, das Mukhtar die DVK „Alga!“ von Anfang an regelmäßig und mit 
erheblichen Mitteln unterstützte und mit der Zeit zum Hauptsponsor geworden ist“ [11]. 

Mukhtar Ablyazov und seine Geschäftspartner erwarben im Rahmen einer 
Privatisierungsausschreibung im Jahr 1998 die BTA - Bank (damals die „Bank Turan Alem“) [12]. 
Mukhtar Ablyazov hatte den Mehrheitsanteil in der BTA - Bank. Nach Angaben von Mukhtar 
Ablyazov forderte Nursultan Nazarbayev und seine unmittelbare Umgebung seit dem Jahr 2005 
vor dem Hintergrund der hohen Rentabilität der Bank, die Aktienmehrheit der BTA - Bank an die 
Vertreter von Nazarbayev abzutreten. Zuerst wurde gefordert, die Aktien kostenlos abzutreten, 
dann zum Preis, der unter ihren Marktwert lag [13]. Mukhtar Ablyazov hat das Ultimatum von 
Nursultan Nazarbayev nicht erfüllt.  

Danach wurde die BTA - Bank unter dem Vorwand der Bekämpfung der Wirtschaftskrise am 
02.02.2009 zwangsnationalisiert. Formell wurden diese Maßnahmen den Erklärungen der 
staatlichen Finanzaufsichtsbehörden zur Folge durch grobe Verletzungen bei den Geschäften der 
BTA - Bank bedingt, obwohl vor Beginn der Auseinandersetzung zwischen dem Präsidenten und 
Mukhtar Ablyazov von keinen Verletzungen in den Geschäften der Bank die Rede war. Ganz im 
Gegenteil wurde die BTA - Bank in den Jahren 2006 und 2007 als die beste Bank in Zentralasien 
nach der Darstellung der internationalen Zeitschrift Euromoney anerkannt und belegte im Jahr 
2008 den 173. Platz in der Wertung der besten Banken der Welt (nach der Darstellung der 
Geschäftszeitschrift The Banker). Im Jahr 2008 führte die BTA - Bank eine Operation der 
Rückzahlung der Auslandsanleihen ohne Refinanzierung in Höhe von rund 1,2 Milliarden US Dollar 
durch. Im Januar 2009 wurde der BTA - Bank der Titel „Der besten Bank für Handelsfinanzierung in 
Kasachstan – 2009“ durch die internationale Finanzzeitschrift Global Finance erteilt. Vor der 
Zwangsnationalisierung hatte die BTA - Bank über 150 000 Geschäftskunden, 1,3 Mio. 
Privatkunden, 22 Niederlassungen und 279 Verrechnungsstellen [14]. 

Nach der Nationalisierung begann in der BTA - Bank der Massenabfluss von Einlagen der 
natürlichen und juristischen Personen. Der Wechsel in den Aufsichtsfunktionen der Aktionäre und 
des Managements war für die ausländischen Gläubiger der Bank ein Grund dafür, die Rückzahlung 
aller internationaler Verbindlichkeiten der Bank vorfristig zu fordern, was zur tatsächlichen 
Insolvenz der Bank geführt hat [15].  

Nach der Nationalisierung der BTA - Bank wurden auch Strafverfahren gegen ihre Leiter und 
Mitarbeiter wegen der „Finanzverbrechen“ eingeleitet. Die Strafverfolgungsbehörde in Kasachstan 
und später in Russland und in der Ukraine haben nach Mukhtar Ablyazov mit einem 
internationalen Steckbrief gefahndet. 

Mukhtar Ablyazov wurde durch die kasachische Staatsanwaltschaft wegen folgender Verbrechen 
angeklagt: 

А) Finanzverbrechen (Veruntreuung des anvertrauten Eigentums, Überschreitung der 
Befugnisse, Betrug – Art. 176, Teil 3, Ziff. „а“, „b“; Art. 193, Teil 3, Ziff. „b“, „c“; Art. 220, Teil 1; 
Art. 228; Art. 177, Teil 3, Ziff. „b“, „c“; Art. 235, Teil 3 des Strafgesetzbuches der Republik 
Kasachstan). 

http://today.kz/news/kazakhstan/2012-08-27/71948/
http://normativ.kz/view/3844/
http://www.respublika-kz.info/news/politics/8336/
http://bta.kz/ru/press/news/2009/02/02/6/
http://respublika-kaz.info/news/finance/2803/
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Die Gerichtsverhandlung selbst wegen den Anklagen gegen Mukhtar Ablyazov in der 
Angelegenheit der BTA - Bank fand in Kasachstan nicht statt. Die Angelegenheit befindet sich noch 
in der Ermittlungsphase. Jedoch sind zur gleichen Zeit in Kasachstan in der Angelegenheit der BTA - 
Bank infolge von zwei Gerichtsverfahren, die am 25.12.2009 und 24.05.2012 stattfanden 
insgesamt 26 Personen zur Freiheitsstrafe verurteilt worden. In vielen Fällen wurden die 
Angeklagten zur größeren Freiheitsstrafe als von der Staatsanwaltschaft gefordert, verurteilt [16]. 

 

B) Anstiftung zum sozialen Hass (Art. 164 des Strafgesetzbuches der Republik Kasachstan), 
Anstiftung zum Sturz der verfassungsmäßigen Ordnung (Art. 170 des Strafgesetzbuches der 
Republik Kasachstan), die Gründung und Leitung einer Verbrecherorganisation (Art. 235 des 
Strafgesetzbuches der Republik Kasachstan). 

Die kasachische Staatsanwaltschaft legt Mukhtar Ablyazov zur Last, dass er im März 2010, als er im 
Ausland war, „eine extremistische Verbrechergruppe“ zur Unterstützung von streikenden 
Ölarbeitern in Zhanaozen gebildet und damit „das Drama verursacht“ hat. Bekanntlich wurde der 
Streik von Ölarbeitern durch die Polizei unter Anwendung von Feuerwaffen vertrieben, wodurch 
nach offiziellen Angaben 17 Personen getötet und 108 Personen verletzt wurden [17]. 

Nach Darstellung der kasachischen Staatsanwaltschaft gehören der „organisierten 
Verbrechergruppe“ von Mukhtar Ablyazov auch Vladimir Kozlov und Muratbek Ketebayev, denen 
dieselbe Sachverhalte wie Mukhtar Ablyazov zur Last gelegt wurden an. Die polnischen Behörden 
bezeichneten die Anklagen gegen Muratbek Ketebayev als politisch motiviert und gewährten ihm 
am 09.12.2013 das politische Asyl. 

Vladimir Kozlov traf sich während des Streiks in Zhanaozen mit Ölarbeitern und vertrat ihre 
Interessen im Europäischen Parlament, bei der OSZE, in der Europäischen Kommission und dem 
polnischen Sejm. Am 08.10.2012 wurde Vladimir Kozlov zu 7,5 Jahren Haft verurteilt und sein 
Vermögen beschlagnahmt. Die internationalen Menschenrechtsorganisationen, das Europäische 
Parlament und die Regierungen der demokratischen Länder erklärten Vladimir Kozlov für einen 
politischen Gefangenen [18]. Bei der Behandlung des Falls von Vladimir Kozlov verletzten die 
kasachischen Gerichte den Grundsatz der mutmaßlichen Unschuld des Mukhtar Ablyazov, indem 
sie als Tatsache angenommen haben, dass er die Verbrecherorganisation Kozlov-Ketebayev 
gegründet und geleitet hat. Die Staatsanwälte nannten Mukhtar Ablyazov ständig einen 
„Verbrecher“, obwohl in seiner Angelegenheit noch keine Gerichtsverfahren durchgeführt und die 
ihm zur Last gelegten Strafanklagen noch nicht überprüft wurden. Die Staatsanwaltschaft 
Kasachstans erklärte auch, dass die organisierte Verbrechergruppe von Ablyazov-Kozlov-
Ketebayev auch ein Verbrechen „gegen Frieden und Sicherheit der Menschheit“ begangen 
hat [19]. 

Auf der Grundlage des Urteils in Angelegenheit Vladimir Kozlov in Kasachstan wurde die 
Tätigkeit der oppositionellen Partei „Alga!“ und die der 34 nichtstaatlichen Medien, die 
weitgehend über die Ereignisse in Zhanaozen berichteten (Zeitung „Vzglyad“, Internet-Videoportal 
Stan.tv, Fernsehkanal „К+“, „Einheitliches Massenmediums „Republik“(betrifft 8 Zeitungen und 23 
Internet-Ressourcen)), verboten [20]. Die Regierung bezeichnete sie als „extremistisch“ und klagte 
diese der „Anstiftung zum sozialen Hass“ und der Zusammenarbeit mit Mukhtar Ablyazov an. Die 
Gerichtsverfahren trugen die Merkmale eines politischen Auftrages und wurden eindeutig 
anklagend ausgerichtet. 

 

 

http://en.odfoundation.eu/a/1255,report-on-misuse-of-the-interpol-system
http://en.odfoundation.eu/i/fmfiles/raporty/odf-report-kozlov-eng.pdf
http://en.odfoundation.eu/a/3420,report-independent-and-opposition-media-in-kazakhstan-are-on-the-brink-of-annihilation
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C) Terrorakte (Art. 233 des Strafgesetzbuches der Republik Kasachstan). 

Die Generalstaatsanwaltschaft Kasachstans teilte unter Verletzung des Grundsatzes der 
mutmaßlichen Unschuld mit, dass Mukhtar Ablyazov, der Chef seiner Leibwächter, Aleksandr 
Pavlov und der Politiker Muratbek Ketebayev seit September 2011 „das Organisieren von Terror- 
und extremistischen Akten geplant haben“: „Es wurde festgestellt, dass sie Anfang März 2012 ihre 
Mittäter beauftragt haben, am 24. März eine Serie von Explosionen an öffentlichen Orten, 
darunter auch in Parkanlagen und in der Nähe von Verwaltungsgebäuden in der Stadt Almaty 
durchzuführen“ [21]. 

Beide Angeklagten hielten sich in dieser Zeit außerhalb von Kasachstan auf. Die Information über 
die Einleitung des Gerichtsverfahrens in dieser Angelegenheit liegen noch nicht vor. Aus Art. 
49 des Strafgesetzbuches der Republik Kasachstan ist für Terroranschläge die Todesstrafe 
vorgesehen. Seit 1990 wurden in Kasachstan 536 Todesurteile ausgeführt. Seit 2003 ist die 
Vollstreckung von Todesurteilen auf Grund der Erklärung des Moratoriums eingestellt [22]. Jedoch 
wurde in der neuen Fassung des Strafgesetzbuches der Republik Kasachstan die Liste von 
Verbrechen, für die die Todesstrafe vorgesehen ist erweitert [23]. Am 03.07.2014 wurde das neue 
Strafgesetzbuch vom Präsidenten Nazarbayev unterzeichnet. 

Im Rahmen des Auslieferungsersuchens gegen Aleksandr Pavlov hat Kasachstan an die spanischen 
Behörden Unterlagen weitergeleitet, die nur Mukhtar Ablyazov betreffen (z.B. hat Kasachstan an 
das Justizministerium Frankreichs die Kopie des Ersuchens der Generalstaatsanwaltschaft der 
Ukraine bezüglich Auslieferung von Ablyazov in die Ukraine. geschickt). Die endgültige 
Entscheidung über die Auslieferung von Aleksandr Pavlov wird von der spanischen Regierung 
getroffen werden. Amnesty International rief schon zweimal die spanischen Behörden auf, 
Aleksandr Pavlov nicht auszuliefern, wobei die Organisation neben anderen Gründen darauf 
verweist, dass die Verfolgungen der ehemaligen Mitarbeiter von Mukhtar Ablyazov häufiger 
geworden sind, was auf das Bestehen eines politischen Auftrags seitens kasachischer Behörden 
hinweist [24].  

Für Aleksandr Pavlov setzten sich Juan Mendez, UN-Sonderberichterstatter in Sachen Folter; Isabel 
Santos, die Vorsitzende für Demokratie, Menschenrechte und humanitäre Angelegenheiten der 
Parlamentarischen Versammlung der OSZE; Barbara Lohbiler, die Vorsitzende des 
Unterausschusses im Europäischen Parlament für Menschenrechte; Ana Gomez, Petr Boris, Marek 
Migalski,  Raul Romea-i-Rueda, Mitglieder des Europäischen  Parlaments; Luigi Compagna und 
Luigi Manconi, Senatoren des italienischen Parlaments; Ligija Kraevska und Marchin Sventicki, 
Mitglieder des polnischen Sejm; parlamentarische Gruppe der spanischen Partei Union Progreso y 
Democracia, Jose Ignasio Sanchez,  Rikardo Sixto Iglesias, spanische Abgeordnete, und andere ein. 

Mukhtar Ablyazov wurde in Kasachstan ohne Gerichtsverfahren für schuldig erklärt. Beamte in den 
obersten Positionen bezeichnen Mukhtar Ablyazov öffentlich als „Verbrecher“. Der Außenminister 
Erlan Idrisov erklärte vor europäischen Diplomaten, dass sich Ablyazov „als Kämpfer für 
Demokratie“ im Westen ausgibt. Er soll schwerwiegende Wirtschaftsverbrechen begangen haben, 
was vor unseren Gerichten bewiesen wurde. … Daher ist Kozlov kein reeller, kein echter 
oppositionellen Anführer. Die Zeitung „Respublika“ ist keine echte unabhängige Zeitung, der 
Fernsehkanal „K+“ ist kein echter unabhängiger Fernsehkanal. Das sind Spezialwerkzeuge, die von 
Ablyazov zum Angriff gegen Kasachstan entwickelt wurden. Daher klassifizieren wir die Situation 
mit Ablyazov und mit diesen Strukturen als spezielle Aktion, die von Ablyazov gegen Kasachstan 
organisiert wurde. Daher ist Kasachstan wie alle anderen Staaten berechtigt, sich gegen diese 
spezielle Aktion zu wehren.“ [25]. 

http://odfoundation.eu/a/611,press-reliz-generalnoy-prokuratury-respubliki-kazahstan
http://tengrinews.kz/kazakhstan_news/polnostyu-otkazatsya-ot-smertnoy-kazni-kazahstanu-ne-pozvolyaet-konstitutsiya-244187/
http://tengrinews.kz/kazakhstan_news/v-kazahstane-rasshiren-perechen-statey-dlya-smertnoy-kazni-256200/
http://www.amnesty.org/en/news/aleksandr-pavlov-extradition-2013-11-08
http://tengrinews.kz/kazakhstan_news/glava-mid-kazahstan-imeet-pravo-na-zaschitu-ot-informatsionnyih-atak-ablyazova-227713/
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Am 31.07.2013 wurde Mukhtar Ablyazov auf der Grundlage des von der Interpol auf 
Auslieferungsersuch der ukrainischen Strafverfolgungsbehörden verkündeten „roten Alerts“  von 
der französischen Polizei verhaftet. Die Russische Förderation und die Republik Kasachstan 
reichten auch ein Auslieferungsersuchen des kasachischen oppositionellen Politikers ein. 

 

2.2. DAS FRANZÖSISCHE GERICHT GENEHMIGTE DIE AUSLIEFERUNG, DIE BERUFUNGSINSTANZ 
HOB JEDOCH DAS URTEIL AUF. 

Am 09.01.2014 genehmigte das Gericht in Aix-en-Provence die Auslieferung von Mukhtar 
Ablyazov nach Russland und in die Ukraine. Das Gericht wies darauf hin, dass es in Anbetracht 
zweier Auslieferungsersuchen der Auslieferung nach Russland Vorrang gibt. Das 
Auslieferungsverfahren gegen den kasachischen Oppositionellen wurde von mehreren Skandalen 
und Missbräuchen begleitet:  

 Am 02.10.2013 kam es zum Informationsleck aus dem französischen Gericht. An diesem Tag 
veröffentlichte die Agentur „Ukrainische nationale Nachrichten“ die Information darüber, dass 
Ablyazov eine Freisetzung gegen Kaution verweigert wurde [26]. Die Nachricht wurde am 
frühen Morgen noch vor Beginn der Gerichtsverhandlung, in der den Beschluss über die 
Verweigerung der Freisetzung gegen Kaution verkündet wurde, veröffentlicht.  

 Im November 2013 wurde mitgeteilt, dass der französische Staatsanwalt dem Herrn Ablyazov 
die Möglichkeit verweigerte, seine Rechtsanwälte aus dem Untersuchungsgefängnis anzurufen. 
Der Meinung der Rechtsanwälte nach ist so ein Verbot eine Verletzung des Rechtes auf 
Verteidigung. Der Staatsanwalt verweigerte Herrn Ablyazov auch das Recht auf ein 
Wiedersehen mit seinem 12-jährigen Sohn im Untersuchungsgefängnis [27]. 

 Am 11.12.2013, einen Tag vor der gerichtlichen Auslieferungsverhandlung, reichte am Ende des 
Arbeitstages der ukrainische Vertreter der Rechtskanzlei Winston & Strawn LLP bei der 
Gerichtskanzlei einen zusätzlichen Antrag („Hinweise mit dem Ersuch zur Aufnahme in die 
Akten des Gerichtsverfahrens“) zur Begründung seiner Stellung bezüglich der Auslieferung von 
Ablyazov. Die Rechtsanwälte von Ablyazov erhoben Einspruch gegen die Aufnahme dieses 
Schriftstücks zu den Akten, da die Ukraine nach dem französischen Recht keine Partei des 
Auslieferungsverfahrens ist und beim Gerichtverfahren nur anwesend und die Fragen 
beantworten darf. Darüber hinaus dürfen die Vertreter der Ukraine weder Ersuche noch andere 
Unterlagen beim Gericht vorlegen. Das umso mehr, da der Antrag der ukrainischen Partei nicht 
in die russische Sprache, die Ablyazov spricht, übersetzt wurde. Dennoch hat das französische 
Gericht dieses Dokument angenommen und es in die Prozessakten aufgenommen. Später 
bezeichnete das Berufungsgericht Paris in seinem Beschluss vom 09.04.2014 solche 
Handlungen des Gerichtes von Aix-en-Provence als gesetzwidrig, denn der anfragende Staat ist 
in diesem Fall nach dem französischen Recht kein Beteiligter der Gerichtsverhandlungen im 
Auslieferungsverfahren und „ist nicht befugt den begründeten Antrag oder ein anderes 
ähnliches Dokument“ ans Gericht zu stellen.  

 Beide Auslieferungsverhandlungen – die eine auf Antrag Russlands und die andere auf Antrag 
von Ukraine - fanden an demselben Tag, d.h. am 12.12.2013 statt. Unter Berücksichtigung der 
Kompliziertheit des Falls war ein Tag für die Prüfung aller Dokumente nicht ausreichend. An 
diesen Gerichtsverhandlungen nahmen die Vertreter der Stiftung Offener Dialog, sowie die 
ukrainischen Menschenrechtler Oleg Levitskiy, Vadim Pivovarov und Marina Tsapok teil. Wegen 
langer Ausführungen der Staatsanwältin, sowie der Vertreter Russlands und der Ukraine ist, 
den Berichten der Beobachter nach, Mukhtar Ablyazov nicht genügend Zeit für das letzte Wort 
geblieben - der Richter bat ihn, „sich zu beeilen, weil die Menschen es eilig hätten, ihre 

http://www.unn.com.ua/ru/news/1256292-sud-schodo-ekstraditsiyi-m-ablyazova-pochnetsya-u-frantsiyi-v-grudni
https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/%d0%bc%d1%83%d1%85%d1%82%d0%b0%d1%80-%d0%b0%d0%b1%d0%bb%d1%8f%d0%b7%d0%be%d0%b2-%d0%bf%d0%be%d0%bb%d0%be%d0%bd-%d1%80%d0%b5%d1%88%d0%b8%d0%bc%d0%be%d1%81%d1%82%d0%b8-%d0%b1%d0%be%d1%80%d0%be%d1%82%d1%8c%d1%81%d1%8f-%d0%bf%d1%80%d0%be%d1%82%d0%b8%d0%b2-%d1%82%d1%80%d0%be%d0%b9%d0%ba%d0%b8-%d0%b1%d1%8b%d0%b2%d1%88%d0%b8%d1%85-%d1%81%d0%be%d0%b2%d0%b5%d1%82%d1%81%d0%ba%d0%b8%d1%85-%d1%80%d0%b5%d1%81%d0%bf%d1%83%d0%b1%d0%bb%d0%b8%d0%ba/368043209996912
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Transportmittel zu erreichen“. Am 09.01.2014, in der nächsten Gerichtsverhandlung, wurden 
die Beschlüsse über die Genehmigung der Auslieferung in die Ukraine und nach Russland mit 
der Bevorzugung der Auslieferung nach Russland verkündet. Die Verteidigung von Mukhtar 
Ablyazov legte Berufung gegen beide Beschlüsse ein.  

 Nach der Verhandlung wurden am 12.12.2013 Änderungen in der Spruchkörperbesetzung 
festgestellt, obwohl nach dem französischen Recht die Entscheidung durch dieselben Richter, 
die an der Verhandlung teilnahmen, zu treffen ist. Am 27.02.2014 wurden auf Antrag der 
Staatsanwältin Solange Legras durch das Gericht in Aix-en-Provence neue Verhandlungstermine 
festgelegt. Derselbe Richter, der in den Auslieferungsverhandlungen vom 12.12.2013 den 
Vorsitz führte, traf die Entscheidung über die Durchführung von neuen Verhandlungen. Die 
Verfahren wurden durchgeführt, obwohl die Auslieferungsurteile des Gerichtes von Aix-en-
Provence vom 12.12.2013 über die Auslieferung des Herrn Mukhtar Ablyazov nach Russland 
und in die Ukraine bereits vom Berufungsgericht in Paris geprüft wurden [28]. Das Ziel der 
Verfahren war die Beseitigung von Unzulänglichkeiten im Urteil vom 12.12.2013, da Zweifel 
daran entstanden, welcher Richter das Auslieferungsurteil über Ablyazov erlassen hat. Die 
Verteidiger von Ablyazov meinten, dass diese Unzulänglichkeiten ernsthaft sind und zur 
Aufhebung der Auslieferungsurteile beim Berufungsgericht führen können. Die Rechtsanwälte 
sind der Auffassung, dass es diese Unzulänglichkeiten waren, die die Bedenken der 
Staatsanwältin und des Gerichts in Aix-en-Provence auslösten, weil die Durchführung der neuen 
Verhandlungen sehr zügig beschlossen wurde [29].  

 Am 13.03.2014 fasste das Gericht von Aix-en-Provence den Beschluss über die Änderungen in 
den Beschlüssen vom 09.01.2014, obwohl diese Urteile bereits an das Berufungsgericht in Paris 
weitergeleitet wurden.  

 Im April 2014 veröffentlichten die französischen Journalisten die Ermittlungsunterlagen, aus 
denen zu entnehmen ist, dass die Staatsanwältin die Unterlagen der russischen und der 
ukrainischen Vertreter, heimlich vor dem Verfahren vom 12.12.2013 an die Richter übergeben 
hat, was diese zum Erlass des Auslieferungsurteils verleitete. Der kasachische Oppositionelle 
hatte keine Möglichkeit, diese Unterlagen beim Gericht anzufechten [30]. 

Am 09.04.2014 hob das Berufungsgericht die Auslieferungsurteile des Amtsgerichtes bezüglich 
Ablyazov auf und leitete diese zur Überprüfung an das Gericht von Lyon weiter. Mukhtar Ablyazov 
wurde in Sondereinrichtung für Untersuchungshäftlinge nach Lyon versetzt.  

Am 26.05.2014 fanden die Vorverhandlungen in Lyon statt. Am 03.06.2014 genehmigte das 
Gericht Russland und der Ukraine, ohne das sie Prozessparteien waren an den Verhandlungen 
teilzunehmen und auf Verlangen des Gerichtes mündliche Erklärungen abzugeben . Wobei weder 
Russland noch die Ukraine einen Zugriff auf Prozessakten haben noch berechtigt sein werden, 
zusätzliche Unterlagen den Prozessakten beizufügen. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass das 
ukrainische Gericht die Vertretung der Ukraine im französischen Gericht durch die private 
Rechtskanzlei an demselben Tag als gesetzwidrig erklärte. Weitere Einzelheiten darüber finden Sie 
im Abschnitt 3.2 dieses Berichtes. 

Am 18.06.2014 hob das Berufungsgericht die Urteile des Gerichtes von Aix-en-Provence, die am 
27.02.2014 und 13.03.2014 erlassen wurden, auf.  

Der Termin der Auslieferungsverhandlung auf Auslieferungsersuchen der Ukraine und Russlands 
wurde auf den 25.09.2014, in Lyon festgelegt. 

 

https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/%d0%bf%d1%80%d0%be%d0%ba%d1%83%d1%80%d0%be%d1%80-%d0%b8-%d1%81%d1%83%d0%b4-%d1%8d%d0%ba%d1%81-%d0%b0%d0%bd-%d0%bf%d1%80%d0%be%d0%b2%d0%b0%d0%bd%d1%81-%d0%bf%d1%80%d0%b8%d0%b7%d0%bd%d0%b0%d0%bb%d0%b8-%d0%be%d1%88%d0%b8%d0%b1%d0%ba%d0%b8-%d0%b2-%d1%80%d0%b5%d1%88%d0%b5%d0%bd%d0%b8%d1%8f%d1%85-%d0%bf%d0%be-%d1%8d%d0%ba%d1%81%d1%82%d1%80%d0%b0%d0%b4%d0%b8%d1%86%d0%b8%d0%b8-%d0%b0%d0%b1%d0%bb%d1%8f%d0%b7%d0%be%d0%b2%d0%b0/423256227808943
https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/%d0%ba%d0%b0%d1%81%d1%81%d0%b0%d1%86%d0%b8%d0%be%d0%bd%d0%bd%d1%8b%d0%b9-%d1%81%d1%83%d0%b4-%d0%b2-%d0%bf%d0%b0%d1%80%d0%b8%d0%b6%d0%b5-%d0%be%d1%82%d0%bc%d0%b5%d0%bd%d0%b8%d0%bb-%d1%80%d0%b5%d1%88%d0%b5%d0%bd%d0%b8%d1%8f-%d1%81%d1%83%d0%b4%d0%b0-%d1%8d%d0%ba%d1%81-%d0%b0%d0%bd-%d0%bf%d1%80%d0%be%d0%b2%d0%b0%d0%bd%d1%81-%d0%bf%d0%be-%d1%8d%d0%ba%d1%81%d1%82%d1%80%d0%b0%d0%b4%d0%b8%d1%86%d0%b8%d0%b8-%d0%b0%d0%b1%d0%bb/434672486667317
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2.3. DIE BRITISCHEN LOBBYISTEN VON NAZARBAYEV BEMÜHEN SICH, ABLYAZOV DIE 
FLÜCHTLINGEIGENSCHAFT  ZU ENTZIEHEN.  

Am 16.04.2014 wurde bekannt, dass das Innenministerium Großbritanniens an Mukhtar Ablyazov 
den Bescheid über die vorgesehene Entziehung des Flüchtlingsstatus, der ihm durch die britische 
Behörde am 07.07.2011 gewährt wurde schickte, Der Bescheid in dieser Angelegenheit wurde auf 
die Londoner Anschrift von Ablyazov geschickt, obwohl es zu jener Zeit schon bekannt war, dass er 
in Frankreich festgenommen wurde. Dem Stand vom 08.07.2014 nach, wurde diese Angelegenheit 
noch nicht endgültig entschieden. Peter Sahlas, der Rechtsanwalt der Familie Ablyazov, bemerkte, 
dass es keine ähnlichen Vorfälle in der Geschichte der Jurisprudenz gibt. Lev Ponomaryov, der 
russische Menschenrechtler, kann auch keine Beispiele dafür anführen, in denen der Staat den 
Flüchtlingsstatus zuerst gewährt und dann diesen entzogen hätte [31]. 

Nach Angaben der Rechtsanwälte des Ablyazov rechtfertigte das britische Innenministeriums die 
Entziehung des Flüchtlingsstatus damit, dass „es wichtige Gründe für die Annahme gäbe, dass er 
ein schwerwiegendes nichtpolitisches Verbrechen außerhalb des Asyllandes noch vor seiner 
Ankunft in das Asylland als Flüchtling begangen hätte“. Gemäß dem Art. 1 F (b) der UN-
Flüchtlingskonvention steht dem Flüchtling in diesem Fall kein internationaler Rechtsschutz zu. 

Das britische Innenministerium ist der Auffassung, dass es wichtige Gründe zu der Annahme gibt, 
dass Mukhtar Ablyazov einen erheblichen finanziellen Betrug in Kasachstan begangen haben 
konnte. Ohne zusätzliche Gründe zu nennen erklärte das Innenministerium sein Zweifel über die 
politische Motivierung der Strafverfolgung von Mukhtar Ablyazov. Dabei verweist die britische 
Behörde auf die Prozessakten des Zivilverfahrens (nicht Strafverfahrens) im High Court und High 
Court of England and Wales im Rahmen der Klagen der BTA - Bank. Darüber hinaus erklärte High 
Court und High Court of England and Wales am 08.12.2011, dass „es nicht gegenstandlose Beweise 
dafür gibt, dass die Bank dieses Verfahren eingeleitet hat, um ein Gerichtsurteil der Beschuldigten 
zu erhalten, ihnen die ihnen zustehenden Aktiva zu entziehen und somit ihre Fähigkeit, dem 
kasachischen Präsidenten in Kasachstan zu widerstehen, zu schwächen oder gar zu entziehen“ [32]. 

Es ist auch bekannt, dass Mukhtar Ablyazov im Rahmen der gerichtlichen Verhandlungen nach 
den Klagen der BTA - Bank keine Möglichkeit hatte, seine Argumente vor Gericht in London 
darzustellen. Mukhtar Ablyazov verließ Großbritannien Anfang 2012. Am 16.02.2012 beschloss 
der Richter Nigel Teare die Festnahme von Mukhtar Ablyazov für die Dauer von 22 Monaten 
wegen der Verletzung des Gerichtsbeschlusses über die erforderliche Offenlegung seiner 
gesamten Aktiva. Im März 2014 erließ Nigel Teare eine Sonderverordnung („the Unless Order“), 
auf Grund deren Mukhtar Ablyazov kein Recht auf Verteidigung beim Gericht hat, solange er nicht 
alle seine Aktiva offenlegt und die Gefängnisstrafe nicht abbüßt. Mukhtar Ablyazov begründete 
seinen Ablehnung, die Information über seine Aktiva offenzulegen damit, dass diese Offenlegung 
eine potentielle Gefahr für Dritte seitens des Regimes von Nursultan Nazarbayev in sich birgt. So 
wurden die Beschlüsse des Londoner Gerichtes über die Einziehung der Geldmittel vom Herrn 
Mukhtar Ablyazov um gewisse Forderungen der BTA – Bank zu decken ohne Berücksichtigung 
der Argumente der Verteidigung gefasst. Ablyazov wurde das Recht auf Verteidigung entzogen. 
Mukhtar Ablyazov reichte den Antrag beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte ein, 
indem er auf die Verletzung des Artikels 6 der Europäischen Menschenrechtskonvention, die das 
Recht auf Verteidigung beim Gericht garantiert, hinweist. Zurzeit wird ein Beschluss des 
Europäischen Gerichtshofes zu diesem Antrag erwartet. 

Bemerkenswert ist, dass das britische Innenministeriums im Jahr 2011 die Strafverfolgung von 
Ablyazov in Kasachstan als politisch motiviert angesehen hat und ihm das politische Asyl gewährte. 
Es wurden die bewiesenen Tatsachen der Anschläge auf Ablyazov in Kasachstan (während der Haft 
ab März 2002 bis Mai 2003) und in Moskau (2004) in Betracht gezogen. Die Behörden 

http://www.respublika-kaz.info/news/politics/36355/
http://www.bailii.org/ew/cases/EWCA/Civ/2011/1588.html
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Großbritanniens haben die bestehende Lebensgefahr für den oppositionellen Politiker Mukhtar 
Ablyazov sowie mögliche Foltern und grausame Behandlung für ihn und seine Mitkämpfer in 
Kasachstan anerkannt. Am 29.01.2011 bekam Mukhtar Ablyazov von der Londoner Polizei eine 
„Osman-Warnung“ („Osman warnings“), mit der Information: „Sie können entführt oder verletzt 
werden, was politisch motiviert sein kann. Die Polizei hat keine Möglichkeit, Sie vor dieser Gefahr 
zu schützen, indem sie eine täglichen oder allstündlichen Schutz gewährt“. 

Darüber hinaus ist hinzuzufügen, dass die Flüchtlingseigenschaft ohne Anhörung und 
Berücksichtigung der Stellung von Mukhtar Ablyazov nicht entzogen werden darf. Laut dem 
Beschluss des Gerichthofes der Europäischen Union vom 22.11.2012 [33], der ein Präzedenzfall in 
dieser Angelegenheit ist, hat jeder das Recht, seinen Standpunkt im Verwaltungsverfahren 
darzustellen und die Beamten müssen jeden Einzelfall allseitig und objektiv untersuchen sowie 
ihren Beschluss ausführlich begründen. Das ist eine der Grundlagen des Grundsatzes der 
Beachtung des Rechtes auf Verteidigung. Darüber hinaus wird in schriftlichen Erläuterungen des 
UN-Hochkommissariats über die Anwendung des Artikels 1 F der UN-Flüchtlingskonvention darauf 
hingewiesen, dass die Entziehung der Flüchtlingseigenschaft einen Ausnahmecharakter hat. Dabei 
werden der Person die diesem Verfahren unterzogen wird folgende Prozessgarantien gewährt, 
und zwar:  

- Die Möglichkeit der Bekanntmachung mit Beweismitteln, auf deren Grundlage der Ausschluss 
beschlossen werden kann, und die Möglichkeit entsprechende Erläuterungen abzugeben; 

- Das Recht, den Beschluss über den Ausschluss bei einer unabhängigen Behörde 
anzufechten [34]. 

Der Rechtsanwalt Peter Sahlas berichtet über die vom Informanten in der kasachischen Regierung 
erhaltenen Unterlagen, „die die Kontakte zwischen den kasachischen und britischen Beamten im 
Fall des Status von Ablyazov nachweisen“. Der Rechtsanwalt betont jedoch, dass das Gesetz den 
Behörden Großbritanniens verbietet, über den Status von Ablyazov mit den Vertretern 
Kasachstans zu sprechen, da Ablyazov das Asyl Aufgrund der Verfolgung durch die kasachischen 
Behörden erwarb. Die britische Regierung hat sich bisher geweigert, den Fall zu kommentieren. 
Die Rechtsanwälte haben vor, über das Gericht Erklärungen von den Vertretern des britischen 
Innenministeriums zu verlangen [35]. Die Rechtsanwälte behaupten, dass die Absichten, Herrn 
Ablyazov die Flüchtlingseigenschaft  entziehen zu wollen, gesetzwidrig und Folge der Aktivitäten 
der englischen Lobbyisten des Regimes von Nazarbayev sind. Gemäß den bei Financial Times 
vorliegenden Unterlagen lobbyierten zwei Rechtsfirmen in London, Reed Smith und Ronald 
Fletcher Baker für den Beschluss, Herrn Ablyazov die Flüchtlingseigenschaft zu entziehen [36].  

Nach Angaben der Rechtsanwälte wurde die Korrespondenz in Angelegenheit Mukhtar Ablyazov 
unmittelbar zwischen der Fa. Ronald Fletcher Baker und dem britischen Innenministerium sowie 
zwischen der kasachischen Regierung und britischen Regierung geführt. Die Rechtsanwälte 
weisen darauf hin, dass sich am 31.01.2014 die Rechtsberater der Fa. Reed Smith, der Berater der 
BTA - Bank, John Howell, die Vertreter des britischen Innenministeriums und die Vertreter der 
Generalstaatsanwaltschaft Kasachstans trafen. John Howell sagte, dass die Entscheidung Herrn 
Ablyazov die Flüchtlingseigenschaft zu entziehen bereits beschlossen ist und dass sie „realisiert 
wird, wenn und wann es für sinnvoll gehalten wird. Dieser Prozess wurde von der Innenministerin, 
Theresa May im Rahmen des großen Prozesses der „Säuberung“ von Beschlüssen über die 
Asylgewährung, die in den letzten Jahren für einzelne Personen gefasst wurden, und die 
Missbräuche bezüglich des Systems und des Verfahrens der Asylgewährung begangen haben 
eingeleitet“. John Howell wies darauf hin, dass die britischen Behörden vorhaben, nach dem 
Aberkennung der Flüchtlingseigenschaft des Herrn Ablyazov auch seinen Kollegen diesen Status zu 
entziehen. 

http://www.refworld.org/docid/3f5857d24.html
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/36383/
http://www.ft.com/intl/cms/s/0/c22e50d0-c53e-11e3-89a9-00144feabdc0.html
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Die Rechtsanwälte von Mukhtar Ablyazov sind der Auffassung, dass die Absichten, die 
Flüchtlingseigenschaft dem Herrn Ablyazov zu entziehen, durch den Wunsch des britischen 
Premierministers David Cameron verursacht sein können, die Beziehungen mit den kasachischen 
Behörden zu verbessern. Es ist erwähnenswert, dass am 30.06.2013-01.07.2013 der offizielle 
Besuch von David Cameron in Kasachstan stattfand, im dessen Verlauf 10 Verträge mit dem 
Gesamtwert von 1,1 Mrd. USA Dollar abgeschlossen wurden [37]. Der britische Premierminister 
wurde von Vertretern aus 30 britischen Firmen begleitet. Eines der Hauptziele des Besuches war 
der Abschluss von für Großbritannien vorteilhaften Geschäftsverträgen [38]. Die internationalen 
Menschenrechtsorganisationen haben ihr Bedauern darüber ausgesprochen, dass die Frage der 
Verletzung der Menschenrechte nur formell erörtert wurde und der Präsident Nazarbayev 
erklärte, dass es in Kasachstan keine politische Repressionen und politische Gefangene gibt [39].  

Es ist auch zu erwähnen, dass die kasachischen Beamten Kontakt mit den Vertretern 
Großbritanniens über Tony Blair und Personen aus seiner Umgebung aufnehmen. Im Jahr 2012 
wurde der ehemalige Premierminister Großbritanniens als Berater für Auslandsinvestitionen nach 
Kasachstan eingeladen [40]. Für seine Beratungsdienste bekommt Tony Blair von der kasachischen 
Regierung bis zu 16 Mio. Pfd. St. Jährlich [41]. Der kasachische oppositionelle Politiker Muratbek 
Ketebayev und Wirtschaftler Kanat Berentayev bringen solche Zusammenarbeit mit dem 
Bestreben der kasachischen Behörden in Zusammenhang, eine inoffizielle Möglichkeit der 
Einflussnahme auf die staatlichen Behörden Großbritanniens haben zu wollen [42]. 

Z.B., fasste der ältere Bruder von Tony Blair, der Richter William Blair,  am 13.08.2009 den 
Beschluss über das Einfrieren der Aktiva und die Beschlagnahme der Dokumente von Mukhtar 
Ablyazov. Einen Tag nach der Festnahme von Mukhtar Ablyazov wegen der Verweigerung, seine 
Aktiva offenzulegen, besuchte Tony Blair Nursultan Nazarbayev und erstattete ihm einen Bericht. 
Einige Journalisten haben dies als Beweis ausgelegt, dass der kasachische Präsident auf die 
Regierung in London informell über Tony Blair Einfluss hat [43]. 

Die Vertreter des Büros von Tony Blair behaupten, dass er während der Treffen mit Nursultan 
Nazarbayev die Fragen der Einhaltung von Menschenrechten in Kasachstan erörtert. Eine der 
wesentlichen Aufgaben seiner Tätigkeit ist angeblich „die Förderung der sozialen und 
wirtschaftlichen Reformen“ in Kasachstan „auf dem Wege zur Demokratie“. Wenn auch die 
Menschenrechtler Beispiele dafür bringen, dass die Rechte und Freiheiten in Kasachstan in den 
letzten Jahren immer mehr beeinträchtigt werden, ignoriert Tony Blair diese Probleme [44],[45]. 

Nach Angaben von Financial Times, leitet Cherie Blair, die Frau von Tony Blair, die internationale 
Rechtsfirma Omnia Strategy, die Kasachstan in Angelegenheiten der „Risiken im Rahmen von 
bilateralen Investitionsverträgen“ und „im Rahmen der Konvention des Internationalen Zentrums 
zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten“ berät. Nach dem Erscheinen der Information, das 
Herrn Ablyazov möglicherweise die Flüchtigkeitseigenschaft entzogen werden würde, besuchte 
Cherie Blair im Mai 2014 Kasachstan, wo sie mit dem Premierminister Karim Masimov die Fragen 
der Zusammenarbeit zwischen Kasachstan und der Fa. Omnia Strategy besprach [46]. 

Am 12.06.2014 erklärte Mukhtar Ablyazov im Interview für die italienische Wochenzeitung 
L’Espresso: „Ich weiß, wie das kasachische Regime funktioniert. Das ist eine der reichsten 
Diktaturen der Welt. Bei meiner Verfolgung übte das Regime mehrmals politischen Druck auf die 
westlichen Anführer aus, indem es wichtige Geschäftsverträge als Gegenleistung für meine 
Verhaftung und Auslieferung versprach. Das kasachische Regime zog auch einflussreiche 
Geschäftsleute heran, damit sie auf die Politiker in westlichen Ländern Druck ausüben, bis diese 
freundliche Haltung gegenüber dem Diktator einnehmen“ [47]. 

http://eurasianet.org/node/67200
http://www.foxnews.com/world/2013/06/30/uk-pm-cameron-arrives-in-kazakhstan-amid-criticism-central-asian-nation-rights/
http://www.amnesty.org.uk/blogs/press-release-me-let-me-go/kazakhstan-david-cameron%E2%80%99s-oil-slicked-pr?utm_source=Social&utm_medium=Twitter&utm_campaign=CC&utm_content=Kazak_Cameron
http://en.mukhtarablyazov.org/a/1398,la-repubblica-blair-and-his-buddies-the-second-life-as-political-leaders
http://www.economist.com/blogs/banyan/2013/11/tony-blair-kazakhstan
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/18306/
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/21816/
http://www.theguardian.com/politics/2013/nov/08/tony-blair-kazakhstan-human-rights-role
http://www.hrw.org/news/2013/10/30/blair-s-kazakhstan-odyssey-two-years
http://www.ft.com/intl/cms/s/0/c22e50d0-c53e-11e3-89a9-00144feabdc0.html
http://espresso.repubblica.it/internazionale/2014/06/04/news/mukhtar-ablyazov-mi-vogliono-uccidere-1.168238
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3. KASACHSTAN MISCHT SICH UNTER MITWIRKUNG VON UKRAINE UND RUSSLAND IN DAS 
AUSLIEFERUNGSVERFAHREN GEGEN MUKHTAR ABLYAZOV EIN  

 

3.1. DIE KASACHISCHE BTA - BANK MISCHTE SICH IN DIE ARBEIT DER UKRAINISCHEN 
ERMITTLUNGSBEHÖRDEN EIN. 

Die Rechtkanzlei „Ilyashev und Partner“ initiierte die Strafverfolgung gegen die Beteiligten des 
Verfahrens gegen die BTA - Bank in der Ukraine. Zurzeit befasst sich diese Firma weiterhin mit 
dieser Angelegenheit und stellt ihre juristische Betreuung sicher. Formell gesehen ist die BTA - 
Bank Kunde der Fa. „Ilyashev und Partner“. In Anbetracht der Tatsache, dass die kasachische 
Regierung, vertreten durch den Fonds des Nationalwohlstands „Samruk-Kazyna“, 97,3% der 
Bankaktien besitzt, vertritt die BTA - Bank in vollem Umfang die Stellung der kasachischen 
Behörden, die an der Strafverfolgung der ehemaligen Bankmanager interessiert sind. 

Über die Rechtskanzlei „Ilyashev und Partner“ übergab die kasachische Seite Informationen und 
Personaldaten der Angeklagten an die ukrainischen Ermittlungsbehörden; sie erstellte für den 
Untersuchungsbeamten Vernehmungsprotokolle, Anklagtexte und Auslieferungsersuchen; sie 
vereinbarte mit dem Untersuchungsbeamten die Anträge zur Offenlegung des Bankgeheimnisses; 
sie erteilte den ukrainischen Untersuchungsbeamten Anweisungen: nach wem die Interpol per 
Steckbrief fahnden soll, welche Fragen in Vernehmungen zu stellen sind, nach welchem Schlüssel  
die Ermittlungen vorzunehmen sind. 

Die Analyse von Unterlagen [48], die als Anhänge der elektronischen Korrespondenz zwischen dem 
Rechtsanwalt der Fa. „Ilyashev und Partner“ Arseniy Herasymiv und dem Untersuchungsbeamten 
Maxim Melnik beigefügt sind, bestätigt nochmal, dass die Fa. „Ilyashev und Partner“ an der 
Erstellung von Unterlagen teilnahm: 

 Am 15.02.2012 wurden die Dokumente, die im Namen von Maxim Melnik unterzeichnet 
waren, vom Rechtsanwalt der Fa. „Ilyashev und Partner“ Arseniy Herasymiv korrigiert und zur 
Unterschrift des Untersuchungsbeamten weitergeleitet. Dies war der Beschluss über die 
Beschlagnahme von Körperschaftsrechten verschiedener Firmen in der Ukraine, die mit der 
Angelegenheit der ehemaliger Top-Manager der BTA - Bank verbunden sind: Mukhtar Ablyazov, 
Roman Solodchenko, Zhaksylyk Zharimbetov, Ildar Khazhayev, Aleksandr Udovenko, Igor 
Kononko und Tatiana Paraskevich. Der Beschluss wurde auf Wunsch der kasachischen BTA - 
Bank vorbereitet. 

 Am 23.02.2012 bittet Arseniy Herasymiv den Untersuchungsbeamten Maxim Melnik, eine 
Anfrage über die Angaben zu ukrainischen Firmen, die am Verfahren gegen die BTA - Bank 
teilnehmen, an einen Privatnotar in Kiew zu richten; die Anfrage enthält auch ein Ersuchen, die 
Kopien der erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Am gleichen Tag wurde an dem 
Untersuchungsbeamten dieselbe Anfrage, die im Namen des Untersuchungsbeamten erstellt 
wurde, für die Weiterleitung an die Verwaltung im Stadtbezirk Svyatoshinskiy gerichtet; später 
– eine schriftliche Anfrage, die an das Wirtschaftsgericht in Kiew weitergeleitet werden sollte. 
Alle diese Schreiben wurden von der Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“, nicht vom 
Ermittler Maxim Melnik, erstellt (siehe Anlage 1). 

 Im Schreiben vom 20.04.2012 bietet Arseniy Herasymiv dem Untersuchungsbeamten seine 
Hilfe bei der Ergänzung der erforderlichen Unterlagen zu Igor Kononko, die anschließend an das 
High Court und High Court of England and Wales übersandt wurden an. Er hat z.B. angeboten, 
die Dokumente gegen Igor Kononko durch das Hinzufügen von Bestimmungen über die 
Einleitung des Strafverfahrens gegen noch einen Beteiligten des Verfahrens gegen BTA - Bank – 

http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf
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Syrym Shalabayev – zu ergänzen. Arseniy Herasymiv schreibt: „Ich vermag alles zu machen, 
wenn Sie mir einen Scan der Verfügung bezüglich Shalabayev in elektronischer Form schicken“. 

 Am 23.04.2012 schickte Arseniy Herasymiv dem Untersuchungsbeamten eine zusätzliche 
Bestimmung über die Einleitung eines Strafverfahrens gegen Syrym Shalabayev. In der 
Verfügung geht man von der Annahme aus, dass Mukhtar Ablyazov, Igor Kononko, Syrym 
Shalabayev und Aleksandr Udovenko „ihre Befugnisse überschritten und „die Geldmittel der 
kasachischen BTA - Bank entwendet haben“. 

 Die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ bereitete im Namen des Untersuchungsbeamten 
einen Beschluss über die Vernehmung von Tatiana Paraskevich als Beschuldigte im Verfahren 
gegen die BTA - Bank vor. In der Verfügung wurde angegeben, dass sie „in Absprache“ mit 
Mukhtar Ablyazov, Igor Kononko, Syrym Shalabayev und Aleksandr Udovenko handelte und 
„einen beträchtlichen Betrag an Geldmittel der kasachischen BTA - Bank entwendet hat“. 

 Am 27.02.2013 wurden die Unterlagen von Arseniy Herasymiv an den Ermittler zur Unterschrift 
geschickt. Dies waren die Antworten des Untersuchungsbeamten auf die Rechtsanwaltsanfrage 
von Arseniy Herasymiv selbst im Strafverfahren gegen die ehemaligen Manager der BTA - Bank. 
Die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ verfasste selbst das Schreiben und bereitete die 
Antwort darauf auch eigenhändig vor. Allem Anschein nach wollte die Anwaltskanzlei 
„Ilyashev und Partner“ den Eindruck erwecken, dass sie mit den Behörden im Rahmen der 
formell festgelegten Regeln zusammenarbeitet. 

Aus den der elektronischen Korrespondenz beigefügten Anlagen ist zu entnehmen, dass die 
Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ nicht nur die Vernehmungen von Zeugen, sondern auch 
Anträge über die Offenlegung der Bankgeheimnisse, die Beschlagnahme der Firmen usw. mit dem 
Untersuchungsbeamten Maxim Melnik abstimmte. Wichtig ist, dass die Anwaltskanzlei „Ilyashev 
und Partner“ die Anfragen über die Informationen und Unterlagen im Namen des 
Untersuchungsbeamten erstellte. Es ist nicht auszuschließen, dass der Untersuchungsbeamte 
selbst eine Informationsquelle war, indem er das Untersuchungsgeheimnis verletzte. 
Möglicherweise haben die Anwälte über den Untersuchungsbeamten wichtige Informationen 
erhalten, die sie auf anderem Wege nicht bekommen hätten (z.B. über das Bankgeheimnis). Auf 
diese Weise bekam die kasachische Regierung über die kasachische BTA - Bank und die 
Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ die Informationen, die für die Verfolgung der Partner und 
Mitarbeiter von Mukhtar Ablyazov erforderlich sind,.  

Die oben genannten Tatsachen bestätigen, dass der Untersuchungsbeamte Maxim Melnik nicht 
selbständig, sondern nach Festlegungen und Empfehlungen der Anwaltskanzlei „Ilyashev und 
Partner“ handelte. Wichtig ist, dass auf Anregung von gerade diesem Untersuchungsbeamten 
die Strafverfahren gegen die ehemaligen Manager der BTA - Bank Zhaksylyk Zharimbetov, 
Mukhtar Ablyazov, Roman Solodchenko und Syrym Shalabayev, dem Schwager von Mukhtar 
Ablyazov, eingeleitet wurden. So kann vermutet werden, dass alle Strafverfahren gegen die 
Manager der BTA - Bank in der Ukraine unter Einfluss und auf Anregung dieser Kanzlei, die in 
Wirklichkeit die Interessen der kasachischen Behörden vertritt, eingeleitet wurden. 

Die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ übte auch den Einfluss auf Zeugen aus. Aus dem Anhang 
zum Schreiben von Arseniy Herasymiv vom 23.02.2012 geht es hervor, dass bei der Vernehmung 
des Zeugen M. Ivatsok dem Untersuchungsbeamten die Aufgabe gestellt wurde, den Zeugen dazu 
zu bewegen, den Antrag über Zahlungsunfähigkeit zu stellen: „Angelegenheit: die Vernehmung des 
Geschäftsführers der TOW „Prime-Stroy“ M.G. Ivatsok. Ausführungsstatus: den Zeugen dazu zu 
bewegen, den Antrag über Zahlungsunfähigkeit zu stellen“ (siehe Anlage 1, Anlage 2). Das Ziel der 
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Vernehmung war nicht die Aufklärung der Umstände, sondern den Zeugen zu bestimmten 
Handlungen zu bewegen. 

Die Dienstleistungen, die die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ dem Untersuchungsbeamten 
Maxim Melnik erbrachte, befinden sich jenseits des gesetzlichen Rahmens. Die Handlungen der 
Lobbyisten der BTA - Bank stellen die unmittelbare Verletzung der Strafprozessordnung der 
Ukraine dar, die den Eingriff von unbefugten Personen in die Handlungen des 
Untersuchungsbeamten verbietet (Art. 40 der Strafprozessordnung). Darüber hinaus haben solche 
Handlungen die Merkmale einer Straftat, für die im Artikel 343 des Strafgesetzbuches der Ukraine 
eine Strafe vorgesehen ist, – Eingriff in die Handlungen des Mitarbeiters der 
Strafverfolgungsbehörde, d.h. „Einfluss jeder Art auf den Mitarbeiter der Strafverfolgungsbehörde, 
die das Treffen eines gesetzwidrigen Beschlusses zum Ziel haben soll“. 

Am 27.05.2014 drückten die Menschenrechtsorganisationen: das Zentrum von staatsbürgerlichen 
Freiheiten, der Ukrainische Helsinki-Verband für Menschenrechte, das Informationszentrum für 
Menschenrechte und die Stiftung Offener Dialog in gemeinsamer Erklärung ihre Besorgnis dafür 
aus, dass „die ukrainischen Justizorgane auf Praktiken, die während der Zeiten von Viktor 
Yanukovich und früher stattfanden, nicht verzichten konnten“. Die Menschenrechtler wandten 
sich an die Generalstaatsanwaltschaft, das Innenministerium und den Sicherheitsdienst der 
Ukraine mit Forderungen:  

- Offizieller Entschuldigung und Durchführung einer Ermittlung im Fall jener Flüchtlinge und ihrer 
Familien , die infolge der Handlungen der Ukraine gelitten haben;  

- das Ersuchen an die Interpol bezüglich der Herausgabe des internationalen Haftbefehls für 
Mukhtar Ablyazov und die in seinem Verfahren Beteiligten zu widerrufen; 

- die Zusammenarbeit mit Geheimdiensten in Russland, Kasachstan, Usbekistan und anderen 
Ländern mit dem autoritären Regime zwecks Verfolgung, Entführung und Auslieferung von 
politischen Gegnern und Flüchtligen einzustellen. 

Jedoch nimmt die Führung der ukrainischen Machtkreise auf die meisten Forderungen der 
Menschenrechtler in ihren Antworten keinen Bezug [49]. 

Boris Tarasyuk, der Abgeordnete der Ukraine und der ehemalige Innenminister, wies in einem  an 
die ukrainische Behörde gerichteten Schreiben darauf hin, dass die Satzungen der Interpol durch 
Russland und Kasachstan verletzt wurden, und er ersuchte, die Prüfung der Gesetzmäßigkeit von 
Auslieferungsersuchen der Ukraine zu initiieren und die öffentliche Kontrolle der Ermittlungen von 
Tatsachen „der gesetzwidrigen Zusammenarbeit mit autoritären Regimen zwecks Verfolgung von 
politischen Gegnern“ sicherzustellen. Auch Oleg Sukhovskiy, der Leiter des Unterausschusses des 
Parlaments für Bekämpfung der Kriminalität und der Korruption, richtete ein Schreiben an die 
Staatsanwaltschaft in Frage der Revision von Auslieferungsersuchen. 

Im Interview für die Stiftung Offener Dialog erklärte Yehor Sobolyev, der Leiter des 
Lustrationsausschusses: „Die Gesellschaft hat sich nach Maydan sehr stark verändert, doch die 
staatlichen Mechanismen und der Staatsapparat haben sich kaum geändert“. Das Problem der 
Korruption der Machtstrukturen wurde nicht gelöst. Yehor Sobolyev erklärte, dass er im Rahmen 
der Strafverfolgung von Ablyazov bereit ist, Anstrengungen zu ergreifen, die zur Entlassung der 
Beamten, die in korrupte Beziehungen verwickelt waren beitragen werden: „Um ehrlich zu sein 
kann ich mir schwer vorstellen, wovon sich das Innenministerium hat leiten lassen. Ich denke, dass 
der Leiter der Behörde entweder nicht versteht, was geschieht, oder es ist der unmittelbare Verrat 
der Prinzipien von Maydan. Es ist beschämend, dass unser Land an dieser Angelegenheit 
teilnimmt“[50]. 

http://en.odfoundation.eu/a/3591,statement-on-refugees
http://en.odfoundation.eu/a/3903,it-is-all-about-the-people-an-interview-with-yehor-sobolev
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Tatiana Chernovol, die Regierungsbeauftragte für Antikorruptionspolitik in der Ukraine, 
kommentierte die Verfolgung von Mukhtar Ablyazov wie folgt: „Ablyazov war einer der größten 
Oppositionellen in Kasachstan. Er unterstützte die Opposition finanziell. Jedoch hat man erfolgreich 
gegen ihn durch die Heranziehung von ausländischen Konten gekämpft. Offiziell überwies 
Kasachstan eine Milliarde für die Bekämpfung von Ablyazov, Putin schloss sich dem an. Es geht hier 
nicht um wirtschaftliche Frage. Man bekämpfte ihn aus politischen Gründen. Wenn es nicht der Fall 
wäre, würde es ihm wunderbar in Kasachstan gehen“ [51].  

 

3.2. DIE PRIVATEN RECHTSFIRMEN, DIE DIE UKRAINE IM AUSLIEFERUNGSVERFAHREN GEGEN 
MUKHTAR ABLYAZOV VERTRETEN, VERSTOSSEN GEGEN DIE GESETZLICHEN VERFAHREN. 

Es gibt Gründe zu behaupten, dass die Rechtsanwälte der kasachischen BTA – Bank direkten 
Einfluss auf Juristen nehmen, die die Ukraine in Gerichtsverhandlungen wegen der Auslieferung 
von Ablyazov in Frankreich vertreten.  

Die ukrainische Seite wird im Gerichtverfahren in Frankreich durch das Büro der Anwaltskanzlei 
Winston & Strawn LLP in Paris vertreten. Der Untersuchungsbeamte des ukrainischen 
Innenministeriums Maxim Melnik bevollmächtigte am 18.11.2013 die Juristen der 
Anwaltskanzlei Winston & Strawn LLP, an der Gerichtsverhandlung in Frankreich als Vertreter 
der Interessen des ukrainischen Staates teilzunehmen und alle Maßnahmen zur Auslieferung von 
Mukhtar Ablyazov (siehe Anlage 3) zu treffen. „Die Genehmigung“ des Untersuchungsbeamten 
Melnik wurde an das Justizministerium Frankreichs über die ukrainische Botschaft in Frankreich 
übergeben. Gleichzeitig genehmigte die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine in ihrem 
Schreiben vom 13.11.2013 der Rechtskanzlei „Ilyashev und Partner“ die ukrainische Seite im 
Auslieferungsverfahren ohne Bezahlung der Dienste aus dem Staatshaushalt zu „vertreten“ 
(siehe Anlage 4). So bevollmächtigte der Untersuchungsführer des Innenministeriums die 
Anwaltskanzlei Winston & Strawn LLP, die Ukraine in Gerichtsverhandlungen zu vertreten, und die 
Staatsanwaltschaft genehmigte der Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“, die in Wirklichkeit die 
Interessen des kasachischen BTA - Bank und der kasachischen Behörden vertritt, diese Vertretung 
sicherzustellen. 

Gemäß der französischen Strafprozessordnung kann eine Rechtskanzlei die Interessen eines 
Staates vor Gericht vertreten. Jedoch erfolgte die Zusammenarbeit der ukrainischen 
Staatsanwaltschaft mit Rechtsfirmen im Auslieferungsverfahren gegen Ablyazov im Sinne der 
ukrainischen Gesetzgebung mit groben Verletzungen und Missbräuchen. Des weitern wird die 
Liste von wesentlichen Verletzungen aufgeführt: 

 

А) Die Anwaltskanzlei Winston & Strawn LLP bekam die Genehmigung zur Vertretung der 
Ukraine im französischen Gericht unter Verletzung von gesetzlichen Prozeduren. 

Gemäß Art. 15 des Europäischen Übereinkommens über die Rechtshilfe in Strafsachen sollte die 
Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine (GPU) als eines der zentralen Organe im 
Auslieferungsverfahren einen offiziellen Antrag zur Vertretung der Interessen der Ukraine durch 
die Fa. Winston & Strawn LLP im Gericht an die französischen Gerichtsbehörden richten. Jedoch 
aus amtlichen Dokumenten, die frei verfügbar sind, ergibt es sich, dass die Stellung der GPU 
inkonsequent und voller Widersprüche ist. 

So erklärte die GPU am 14.05.2014, dass sie die Befugnisse zur Vertretung der Ukraine im 
Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar Ablyazov keiner Firma (auch nicht Winston & 
Strawn LLP) erteilte (siehe Anlage 5). Jedoch behauptet die GPU in ihrem Schreiben an die 

http://www.ukrinform.ua/rus/news/tatyana_chornovol_dayte_pravo_antikorruptsionnomu_byuro_razrivat_predstaviteley_vlasti_1636916
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ukrainische Botschaft in Frankreich vom 23.05.2014, dass sie nichts dagegen hat, dass das 
Innenministerium der Fa. Winston & Strawn LLP eine Genehmigung zur Teilnahmen am 
Gerichtsverfahren erteilt (siehe Anlage 6). Wobei die Genehmigung des Untersuchungsbeamten 
des Innenministeriums nach Angaben von Oleg Levitskiy, dem Experten des Ukrainischen Helsinki-
Verbandes für Strafverfahren, rechtlich „nichtig“ ist, da der Untersuchungsbeamte nicht befugt ist, 
eine derartige Genehmigung zu erteilen. Gemäß dem ukrainischen Recht [52], muss die 
Zusammenarbeit mit einer Privatfirma in einem bilateralen Vertrag mit dem Justizministerium der 
Ukraine dokumentiert werden. Ein solcher Vertrag kann nach dem Abschluss einer offenen 
Ausschreibung für das Erbringen solcher Rechtsleistungen geschlossen werden, wobei die Kosten 
dieser Dienste aus dem Staatshaushalt der Ukraine bezahlt werden. 

Am 03.06.2014 erklärte das Gericht im Stadtbezirk Pecherskiy in Kiew den Beschluss des 
Ermittlers Maxim Melnik, der diesen an die Juristen der Fa. Winston & Strawn LLP zur Vertretung 
der Interessen der Ukraine in Auslieferungsverfahren in Frankreich erteilt hat, als gesetzwidrig. 
Das Gericht stellte fest, dass weder das ukrainische Recht noch die internationale Abkommen 
einen Untersuchungsbeamten dazu berechtigen, die Auslieferungsunterlagen an einen anderen 
Staat zu richten: 

- Derartige Handlungen verstoßen gegen Artikel 575 der Strafprozessordnung der Ukraine, in 
dem die Befugnisse eines Untersuchungsbeamten im Auslieferungsverfahren ausdrücklich 
festlegen werden. Andere Befugnisse außer den genannten können auf den 
Untersuchungsbeamten im Auslieferungsverfahren nicht delegiert werden.  

- Die Befugnisse des Untersuchungsbeamten sind auf das Gebiet der Ukraine beschränkt.  

- Gemäß dem Europäischen Übereinkommen über die Rechtshilfe in Strafsachen erfolgt der 
Austausch von Informationen in Strafsachen zwischen Ländern nur über Justizministerien und 
Gerichtsbehörden.  

Bemerkenswert ist auch, dass die Staatsanwaltschaft und die Anwaltskanzlei „Ilyashev und 
Partner“, die die Interessen des kasachischen BTA - Bank vertritt, eine Berufung gegen den 
Gerichtsbeschluss über den Widerruf der Vollmacht für die Anwaltskanzlei Winston & Strawn LLP 
einlegten. Es ist verdächtig, dass die dritte Partei - die kasachische BTA - Bank ein so großes 
Interesse dafür hat, wer die Ukraine im Auslieferungsverfahren gegen Ablyazov in Lyon vertreten 
wird. Am 19.06.2014 gab das Berufungsgericht in Kiew der Berufung des Staatsanwaltes und der 
Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ statt und erklärte die Genehmigung des Ermittlers Maxim 
Melnik für die Fa. Winston & Strawn LLP zur Vertretung der Ukraine im Gericht in Lyon als 
rechtmäßig. Das Gericht begründete seinen Beschluss damit, dass diese Handlungen des 
Untersuchungsbeamten Maxim Melnik der vollständigen Liste der Aktivitäten des 
Untersuchungsbeamten, die im Laufe der vorgerichtlichen Untersuchung berufungsfähig sind, 
nicht gehören. So kann der Rechtsanwalt gegen die Erteilung der Genehmigung für die Fa. Winston 
& Strawn LLP durch den Ermittler Maxim Melnik keine Berufung im Laufe der vorgerichtlichen 
Untersuchung einlegen.  

 

B) Die Finanzierung der Rechtsfirmen, die die Ukraine im französischen Gericht vertreten, erfolgt 
unter Verletzung des Gesetzes.  

Die von der Generalstaatsanwaltschaft GPU für die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ zur 
„Sicherstellung der Vertretung“ der Ukraine im französischen Gericht „ohne Bezahlung der Dienste 
aus dem Staatshaushalt“ erteilte Genehmigung, kann mit den Korruptionsschemata, an denen die 
GPU beteiligt ist, verbunden werden. Gemäß der ukrainischen Gesetzgebung [53] erfolgt die 

http://zakon2.rada.gov.ua/laws/show/1198-2003-%D0%BF
http://zakon2.rada.gov.ua/laws/show/1198-2003-%D0%BF
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Finanzierung der Vertretung der Ukraine in einem ausländischen Gericht nur aus Haushaltsmitteln, 
die durch das Justizministerium der Ukraine zugeteilt werden. 

Bemerkenswert ist, dass die kasachische BTA - Bank früher die Dienste der Juristen finanzierte, die 
die Ukraine im Auslieferungsverfahren gegen Igor Kononko, den ehemaligen Kollegen von 
Ablyazov vertraten. Das Verfahren wurde vom High Court und High Court of England and Wales in 
den Jahren 2013-2014 geführt. Die Interessen der Ukraine wurden damals von der Rechtsfirma 
Norton Rose vertreten. Irina Mayorova, die Geschäftsführerin der Anwaltskanzlei „Ilyashev und 
Partner“, informierte das Gericht in London, dass es die kasachische BTA - Bank war, die die 
Dienste der Juristen der Fa. Norton Rose und der Experten bezahlte (siehe Anlage 7). Wobei die 
GPU selbst erklärte, dass sie weder die Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ noch die Fa. Norton 
Rose mit der Vertretung beauftragte [54]. In diesem Fall bleibt ungeklärt, wie die GPU es zulassen 
konnte, dass ihre Funktionen vor Gericht in London eine private Rechtsfirma ohne entsprechende 
Genehmigung der Staatsanwaltschaft und offiziellen Vertrag mit dem Justizministerium der 
Ukraine erfüllen konnte. 

 

3.3. DIE FRANZÖSISCHE STAATSANWÄLTIN ARBEITETE, WAS GESETZWIDRIG WAR, MIT DEN 
VERTRETERN DER UKRAINE, RUSSLANDS UND DER KASACHISCHEN BTA - BANK ZUSAMMEN. 

Die SMS-Korrespondenz und die Aufnahmen von Telefongesprächen der Juristen der Fa. Winston 
& Strawn LLP, die die Interessen der Ukraine vertraten, mit der Staatsanwältin aus Aix-en-
Provence Solange Legras weisen auf die möglichen Missbräuche der Staatsanwältin und den 
gesetzwidrigen Einfluss der interessierten Personen auf die Behandlung des 
Auslieferungsverfahrens hin. Nach der Veröffentlichung dieser Information in Massenmedien 
wandten sich die Rechtsanwälte von Ablyazov an den Justizminister Frankreichs mit dem 
Ersuchen, die Handlungen der Staatsanwältin Solange Legras zu überprüfen. Die Staatsanwältin 
selbst bezeichnete den Informationleck als „empörenden Einbruch“ und als Versuch, „die 
französische Justiz einzuschüchtern“, indem sie darauf hinwies, dass es Mukhtar Ablyazov ist, der 
dahinter steht. Die Rechtsanwälte bezeichneten diese Worte als Verleumdung und erhoben gegen 
die Staatsanwältin eine Anklage [55]. Das Kassationsgericht wies ausdrücklich darauf hin, dass 
„wenn auch … das anfragende Land zur Teilnahme an den Verhandlungen von der 
Untersuchungskammer zugelassen ist, wird dieses Land automatisch nicht zur Partei im 
Verfahren“. Auf diese Weise durften die Vertreter der Ukraine keinen Einfluss auf die Handlungen 
der Staatsanwältin auszuüben. 

Die Staatsanwältin telefonierte mehrmals mit Guillaume Faure, dem Mitarbeiter der Fa. Winston 
& Strawn LLP. Sie informierte den Juristen über die Handlungen der Rechtsanwälte von Ablyazov, 
z.B.: „…wir haben zusätzliche Argumente, sogar eine zusätzliche Erklärung des Herrn Rebstock 
(Rechtsanwalt von Ablyazov – red. Anm.), mit den Ersuchen, Ihre Feststellungen aufzuheben, 
bekommen! Auch bezüglich dessen, dass Sie, da Sie ein Rechtsanwalt sind, nicht befugt sind, im 
Namen des Staates zu erscheinen .“  

Die Korrespondenz zwischen dem Mitarbeiter der Fa. Winston & Strawn LLP, Guillaume Faure und 
dem Jusristen Lucien Simon, der auch ein Verfahren gegen Mukhtar Ablyazov führt, zeigt, dass sie 
sich mehrmals trafen, ihre Handlungen koordinierten und untereinander vereinbarten, die 
Unterlagen an die Staatsanwältin Solange Legras zu übergeben. Lucien Simon traf sich persönlich 
mit der Staatsanwältin. Und noch vielmehr, die Staatsanwältin erteilte den Rechtsanwälten, die 
das Verfahren gegen Ablyazov führten Ratschläge. So schreibt ein gewisser Pavel Liuje an 
Guillaume Faure: „Solange hat mich angerufen, sie bittet uns sich zu beeilen, haben Sie die 
Anmerkungen gelesen?“ Bemerkenswert ist auch der Satz, der von Guillaume Faure an Lucien 

http://www.theinsider.ua/politics/5277534058cbe/
http://www.russian.rfi.fr/frantsiya/20140429-mukhtar-ablyazov-podal-v-sud-na-frantsuzskogo-prokurora
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Simon und Antonin Levy, den Rechtsanwalt der kasachischen BTA - Bank geschickt wurde [56]. 
Guillaume Faure schrieb an seine Kollegen während der Gerichtsverhandlung im 
Auslieferungsverfahren: „Wird Solange die Taktik nutzen?“ 

Am 12.12.2013 schrieb Guillaume Faure, der Mitarbeiter der Fa. Winston & Strawn LLP und der 
Vertreter der Ukraine in der Gerichtsverhandlung, an Lucien Simon und die Staatsanwältin Legras 
folgende SMS-Mittelung [57]:  

- Töten wir Mandela? (18:59:30) 

- Weint Ablyazov? (19:00:37)  

Die Staatsanwältin hat geantwortet:  

- Fast! Jedoch ich – unbedingt! (19:01:18) 

Aufgrund dieser Tatsachen kann man vermuten, dass es eine inoffizielle Vereinbarung zwischen 
der Staatsanwältin und den Rechtsanwälten, die die Auslieferung von Ablyazov forderten, gab. 
Dieser Schluss wird auch durch die Tatsache bestätigt, dass Solange Legras dem Vertreter der 
Ukraine, Guillaume Faure nach der Gerichtssitzung über ihre Handlungen berichtete: „Unter 
Berücksichtigung des Schadensbetrages von 50 Milliarden USD, wandte ich mich mit der Bitte, den 
Russen Vorzug zu geben. Ich habe es mit Ihnen nicht besprochen, meine aber, dass die Ukraine es 
verstehen wird. Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende. SL“ (siehe Anlage 8). 

Aus der Korrespondenz von Solange Legras und dem Rechtsanwalt der kasachischen BTA - Bank 
Antonin Levy ist zu entnehmen, dass ihre Zusammenarbeit noch vor der Festnahme von Mukhtar 
Ablyazov in Frankreich begann. Der Rechtsanwalt der BTA - Bank schickte der französischen 
Staatsanwältin Anschriften, wo Mukhtar Ablyazov zu finden war. Solange Legras zeigte in einer E 
- Mail an Antonin Levy ihre etwas spöttische Einstellung zur Situation um die Familie von Mukhtar 
Ablyazov: „Sie wissen wahrscheinlich, dass die Frau und Tochter von Ablyazov Kasachstan 
verließen, und kamen, um um die Genehmigung für einen Besuch in der Haftanstalt zu bitten. 
Wenn ich es richtig verstanden habe, wurden sie in Italien aufgenommen. Nach allem, was über ihr  
Schicksal, das man ihnen in Kasachstan bereitet hat, gesagt wurde (sie können entführt, verhaftet 
und sogar gefoltert werden), ist es ziemlich lustig!“. Bekanntlich gewährte Italien am 18.04.2014 
der Frau und der 7-jährigen Tochter von Mukhtar Ablyazov – Alma Shalabayeva und Alua 
Ablyazova – den Flüchtlingsstatus. Die italienischen Behörden hielten die Befürchtungen 
hinsichtlich der Sicherheit der Familie von Ablyazov wegen der Verfolgungen seitens Kasachstans 
für begründet. 

Wie aus der Korrespondenz zu entnehmen ist [58], arbeitete die Staatsanwältin in Aix-en-
Provance nicht nur mit den Vertretern der ukrainischen Seite, sondern auch mit Denis Gryunis, 
dem Oberstaatsanwalt der Generalstaatsanwaltschaft der Russischen Föderation im 
Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar Ablyazov, zusammen. So beantworte die Staatsanwältin 
Solange Legras eine E-Mail von Denis Gryunis wie folgt: „Vielen Dank, lieber Herr Gryuni, ich warte 
mit Ungeduld auf das Gerichtsurteil und hoffe, dass wir nicht umsonst kämpften!“.  

 

3.4. DAS STRAFVERFAHREN GEGEN MUKHTAR ABLYAZOV IN DER RUSSISCHEN FÖDERATION. 

Es gibt enge Verbindungen zwischen Kasachstan und Russland im Verfahren gegen Mukhtar 
Ablyazov. Aus den Informationen des kasachischen oppositionellen Politiker, Muratbek Ketebayev 
geht es hervor, dass ein Vertrauter und Assistent des russischen Präsidenten, Yevgeniy Shkolov am 
24.04.2014 eine Beratung mit kasachischen Beamten höchsten Ranges hinsichtlich des 
Strafverfahrens gegen Mukhtar Ablyazov und seiner Auslieferung durchgeführt hat. Der Meinung 

http://www.trust.ua/news/92332-korrupciya-i-partnery-chast-2.html
http://www.trust.ua/news/93202-korrupciya-i-partnery-chast-3.html
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von Muratbek Ketebayev nach, haben die Vertreter der beiden Länder – Russlands und 
Kasachstans – über die Koordinierung von Maßnahmen zur Auslieferung von Mukhtar Ablyazov 
nach Russland gesprochen. Die russischen Vertreter der Machtministerien „haben den Gästen 
versprochen, sich alle Mühe zu geben, um Mukhtar Ablyazov zu kriegen, und dass der Vertreter der 
Generalstaatsanwaltschaft der Russischen Föderation am Auslieferungsverfahren in Lyon wie in 
Aix-en-Provance unbedingt teilnehmen wird“. Nach Angaben von Ketebayev wurden solche 
Beratungen auch früher – im Mai und November 2013 – durchgeführt.  

Nach Angaben von Muratbek Ketebayev wandte sich Nursultan Nazarbayev im Juni 2009 
während eines persönlichen Treffens an den damaligen Premierminister Vladimir Putin mit der 
Bitte, eine wohlwohlende Unterstützung für die Auslieferung von Ablyazov aus Europa zu 
erteilen. Die Gespräche wurden zu Protokoll gebracht und Putin erteilte einen entsprechenden 
Auftrag an das russische Innenministerium. Muratbek Ketebayev betonte, dass sich „Nursultan 
Nazarbayev, Vladimir Putin und Viktor Yanukovich gegen Mukhtar Ablyazov zusammengetan 
haben“ [59]. 

Seit der Einleitung des Strafverfahrens gegen Mukhtar Ablyazov in Russland, d.h. seit dem Jahr 
2010 befassen sich mit der Angelegenheit dieselben Mitarbeiter des Untersuchungsdepartements 
im Innenministerium der Russischen Föderation, die das Verfahren gegen Magnitskiy führten [60].  

Nach Angaben von Mark Feigin, dem russischen Rechtsanwalt von Ablyazov, ist Nikolay Budilo, 
Leiter der Untersuchungsgruppe im Verfahren gegen Mukhtar Ablyazov (ehemaliger Leiter – Oleg 
Urzhumtsev). Das Strafverfahren gegen Ablyazov wird von Viktor Grin, dem stellvertretenden 
Generalanwalt, überwacht. Die wichtigsten Urteile gegen Ablyazov wurden von Aleksey 
Krivoruchko, dem Richter des Gerichtes Tverskoy in Moskau, gefällt. Der Auffassung von Mark 
Feigin nach, gehören die Personen, die das Strafverfahren gegen Ablyazov und seine Kollegen 
führen, zur Gruppe von Mitarbeitern der Strafverfolgungsbehörden und Justiz, die sich „in der 
Erfüllung von politischen Aufträgen auf Beseitigung von für die Regierung unerwünschten 
Personen durch den Missbrauch vom russischen Recht“ spezialisieren. Der Rechtsanwalt 
behauptet, dass diese Personen außerhalb des Prozesses Druck auf Untersuchungsgefangene und 
Zeugen Zweck Erhalt von erforderlichen Beweisen im Verfahren ausüben.  

Der Untersuchungsführer Nikolay Budilo initiierte am 29.05.2014 die Durchsuchung in der 
Wohnung von Aleksandr Petrushov, einem der Gründer des oppositionellen Portals „Die 
Republik“, in Moskau. Das Portal ist in Russland registriert, es veröffentlicht unabhängige 
Informationen über Kasachstan, indem es in Opposition zu staatlichen Massenmedien Kasachstans 
bleibt. Die Durchsuchung wurde aufgrund dessen durchgeführt, dass Aleksandr Petrushov 
angeblich ein „Vertrauter“ von Mukhtar Ablyazov in Russland ist und die Beziehungen mit anderen 
Teilnehmern des Strafverfahrens unterhält. Petrushov behauptet, dass er mit Ablyazov vor 6 oder 
7 Jahren zum letzten Mal sprach und die anderen Teilnehmer des Strafverfahrens ihm überhaupt 
nicht bekannt sind [61]. 

Infolge der Durchsuchung hat die Polizei Unterlagen, Datenträger, technische Ausrüstung, 
insbesondere Server der Redaktion beschlagnahmt, was die normale Arbeit des Portals „Die 
Republik“ verhindert.  

Darüber hinaus berichtet Mark Feigin, der russische Rechtsanwalt von Ablyazov, über Behinderung 
seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt. Im Fall Mukhtar Ablyazov, wurde ihm das Recht, im Verfahren 
als Verteidiger von Mukhtar Ablyazov aufzutreten verweigert. Nachdem diese Tatsache in die 
Schlagzeilen gekommen ist, ließ der Untersuchungsbeamte Nikolay Budilo den Rechtsanwalt Feigin 
als Verteidiger von Ablyazov zu. Es ist bemerkenswert, dass auch der ukrainische 
Untersuchungsbeamte Maxim Melnik genauso vorgegangen ist, indem er die Vertretung des 

https://www.facebook.com/mur.ketebayev/posts/647174292025580
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/content/20140331IPR41184/html/Magnitsky-list-MEPs-call-for-EU-sanctions-against-32-Russian-officials
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/36863/
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kasachischen Politikers im Strafverfahren durch Sergey Ripe, den ukrainischen Rechtsanwalt von 
Ablyazov, verweigerte. Nach Angaben des Rechtsanwaltes Ripe hatte er alle erforderlichen 
Unterlagen, auch die Vollmacht von Ablyazov zur Rechtshilfeerteilung, und trotzdem hat der 
Untersuchungsleiter ihm die Einsichtnahme in die Prozessakten verweigert. Der Rechtsanwalt 
erklärte, dass er Berufung gegen den Beschluss des Untersuchungsbeamten beim Gericht einlegen 
wird, dies kann jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen [62]. 

Mark Feigin erklärt die verbreitete Vorgehensweise der Verweigerung der Zulassung von 
Rechtsanwälten zu den Strafverfahren durch die Absicht der Untersuchungsbehörden, das 
gesamte Verfahren in die Länge ziehen zu wollen  oder „ihre“ Rechtsanwälte den 
Untersuchungsgefangenen aufzuzwingen. Damit erklärt der Rechtsanwalt auch das Verhalten des 
Untersuchungsbeamten Budilo und die Stellung des Gerichtes Tverskoy in Moskau. Nach Angaben 
von Mark Feigin, verweigerte Nikolay Budilo im Juni 2014 seine Anträge, die in Form von 
Einschreibebriefen an ihn geschickt wurden in Empfang zu nehmen. Auch im April 2014 weigerte 
sich Aleksey Krivoruchko, der Richter des Gerichtes Tverskoy in Moskau, den Antrag von Mark 
Feigin über die Änderung der Vorbeugungsmaßnahme in Form von Haft für Ablyazov zu prüfen. 
Der Rechtsanwalt ist der Auffassung, dass der Richter die Zeit bis zum Erlass des Urteils durch das 
französische Gericht im Auslieferungsverfahren hinauszögert, sowie die Möglichkeit der 
Verteidigung, eine Beschwerde beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte einzureichen, 
sperrt.  

Wir ersuchen die Leiter der russischen Machtstrukturen, die vom Rechtsanwalt Mark Feigin 
aufgeführten Tatsachen der prozessualen Verletzungen im Strafverfahren gegen Mukhtar 
Ablyazov zu kommentieren. 

http://www.rbc.ua/rus/interview/accidents/advokat-ablyazova-sergey-ripa-ukrainskiy-sledovatel-lishil-24062014081900
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4. RESÜMEE UND EMPFEHLUNGEN 

Die kasachischen Behörden wollen die Auslieferung von Mukhtar Ablyazov sowie seinen 
Mitarbeiter aus Europa herbeiführen, wobei sie sich lobbyistischer Mechanismen bedienen und 
damit gegen das Recht verstoßen. Das laufende Verfahren hat eindeutig politischen Charakter. 
Mukhtar Ablyazov ist Hauptgegner des heutigen kasachischen Regimes und ein persönlicher Feind 
des Präsidenten Nursultan Nazarbayev. Die europäischen Länder gewährten vielen Mitarbeitern, 
Kollegen und Verwandten von Ablyazov (Zhaksylyk Zharimbetov und Roman Solodchenko 
bekamen die Flüchtlingseigenschaften in Großbritannien, Muratbek Ketebayev – in Polen, Alma 
Shalabayeva und Alua Ablyazova – in Italien, für Tatiana Paraskevich ist ein internationaler Schutz 
in der Tschechischen Republik gewährt) das politische Asyl. Die Tschechische Republik und 
Großbritannien verweigerten der Ukraine, Tatiana Paraskevich und Igor Kononko auszuliefern. 

Dabei werden nicht nur die ukrainischen und russischen Untersuchungsbehörden, sondern auch 
die tschechischen (das Verfahren gegen Tatiana Paraskevich), die spanischen (das Verfahren gegen 
Aleksandr Pavlov), die italienischen (das Verfahren gegen Alma Shalabayeva) sowie die 
französischen und britischen (das Verfahren gegen Mukhtar Ablyazov) Untersuchungsbehörden 
durch die kasachische Seite auf rechtswidrige Weise beeinflusst. Die EU-Länder, die den Schutz der 
demokratischen Werte und der Menschenrechte weltweit erklären, sollten in Wirklichkeit diese 
Werte selbst nicht niedertreten, indem sie korrumpierte Beziehungen mit den diktatorischen 
Regimes eingehen. Die wirtschaftlichen und politischen Interessen der Regierung dürfen nicht 
Vorrang gegenüber den grundlegenden Menschenrechten haben und die Auslieferungsabkommen 
dürfen nicht als Instrument zur Bekämpfung von  politischen Gegnern eingesetzt werden, wenn sie 
das Leben und die Gesundheit dieser Gegner gefährden. 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Umstände betont die Stiftung Offener Dialog die 
Notwendigkeit eine Untersuchung über die Fälschung der Auslieferungsersuche, der Strafanklagen 
und über den Missbrauch von Mechanismen der Interpol seitens Kasachstans (durch die 
Vermittlung der Ukraine und Russlands) durchzuführen. Man muss die Beamten aus Tschechien, 
Spanien, Italien, Frankreich und Großbritannien, die unter Anwendung ihrer Befugnisse zu 
politisch motivierten Verfolgungen seitens kasachischer Behörden beitragen, zur 
Disziplinarverantwortung ziehen.  

Die Korrespondenz zwischen der französischen Staatsanwältin und den Vertretern der Ukraine, 
Russlands und der BTA - Bank wurde öffentlich weitgehend bekannt.  Es ist offensichtlich, dass sie 
die Schlüsselrolle beim Erlass des Urteils im Auslieferungsverfahren gegen Ablyazov spielte. Die 
Entscheidung des französischen Gerichts wurde in Anlehnung an Dokumente getroffen, deren 
Inhalt dem kasachischen Oppositionellen und ehemaligen Bankier nicht bekannt war, wodurch das 
grundlegende Recht von Ablyazov auf ein faires Verfahren verletzt wurde. Daher auch sollte die 
französische Regierung daran interessiert sein, eine öffentliche objektive Untersuchung 
durchzuführen, um weitere ähnliche Manipulationen seitens der kasachischen und russischen 
Geheimdienste zu vermeiden. 

Wir rufen auch die britischen Behörden dazu auf, dass sie sich darauf nicht einlassen, die 
Flüchtlingseigenschaft dem Herrn Ablyazov zu entziehen, denn dieser widerspruchsvolle Schritt 
würde an dem Asylsystem, das nach dem Zweiten Weltkrieg in Europa geschaffen wurde, zweifeln 
lassen. Die Information über die illegalen Kontakte der kasachischen und britischen Regierungen 
im Verfahren gegen Mukhtar Ablyazov hat unsere Unruhe ausgelöst, daher rufen wir die britischen 
Behörden dazu auf, ein Kommentar zu diesen Informationen abzugeben. Die Handlungen der 
kasachischen und russischen Geheimdienste können auch auf die Diskreditierung der 
französischen und britischen Regierungen gerichtet werden. 
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Wir weisen die französische Regierung darauf hin, dass Russland und die Ukraine die 
Empfehlungen verletzen, die ihnen durch Frankreich im Rahmen der Universellen Regelmäßigen 
Überprüfung (eine Organisation, die einen besonderen Beratungsstatus beim Wirtschafts- und 
Sozialrat der UNO hat) erteilt wurden. Insbesondere hat Frankreich Russland empfohlen, Gesetze 
zu verabschieden, die die Anwendung von Aussagen, die in Folge der Folter gewonnen wurden, zu 
verbieten, und das Recht auf eine faire Gerichtsverhandlung zu garantieren [63]. Der Ukraine 
dagegen wurde empfohlen, die Journalisten vor der Gewalt zu schützen [64]. Frankreich kann 
nicht einen Flüchtling in jene Länder ausliefern, die ihre Anordnungen im Bereich der 
Menschenrechte nicht erfüllen. Russland, das das Völkerrecht grob verletzte, Krim annektiert hat 
und die Terrorgruppierungen im Osten der Ukraine unterstützt, kann auch nicht als ein für die 
Auslieferung sicheres Land betrachtet werden.  

Wir rufen auch die Vertreter der heutigen ukrainischen Regierung dazu auf, die Fehler des 
früheren Regimes nicht zu wiederholen und auf die Zusammenarbeit mit den autoritären Regimes 
von Russland und Kasachstan zu verzichten sowie das System der Interpol nicht zur Verfolgung von 
politischen Gegnern zu missbrauchen. Viktor Pshonka, der ehemalige Generalstaatsanwalt der 
Ukraine, der die Auslieferung von Ablyazov forderte, wird jetzt mit dem internationalen Steckbrief 
wegen Verdacht Massenmorde begangen zu haben gesucht. Renat Kuzmin und Yuriy Udaltsov, die 
ehemaligen stellvertretenden Generalstaatsanwälte, werden auch der Amtsdelikte angeklagt. 
Durch den letzten wurde das Ersuchen der Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine Mukhtar 
Ablyazov auszuliefern unterschrieben.  

Das britische Gericht hat in seinem Beschluss über die Verweigerung der Auslieferung von Igor 
Kononko, des ehemaligen Kollegen von Ablyazov, darauf hingewiesen, dass gemäß dem 
ukrainischen Recht die Tätigkeit der Strafverfolgungsbehörden durch die Privatstrukturen nicht 
finanziert werden darf: „…es gibt überzeugende Beweise dafür, dass eigentlich die Strafverfolgung 
in diesem Fall wirklich von Ilyashev (Anwaltskanzlei „ Ilyashev und Partner“ – red. Anm.), der die 
Geldmittel von der Republik Kasachstan oder von der Bank in Kasachstan bekommt,  finanziert 
wird“. Die ukrainischen Behörden sind dazu verpflichtet, die Beamten der Machtorgane, die der 
Missbräuche im Rahmen des Verfahrens gegen Mukhtar Ablyazov schuldig sind, zur 
Verantwortung heranziehen.  

Im Schreiben vom 28.05.2014, das die Stiftung Offener Dialog aus dem Büro der 
Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine erhielt wurde mitgeteilt,  dass die von unserer Stiftung  
und anderen Menschenrechtsorganisationen aufgeführten Informationen über Missbräuche der 
Mechanismen der Interpol durch die autoritären Länder, während einer Überprüfung nach 
Anfragen der zuständigen Behörden entsprechender fremder Staaten sowie bei der 
Beschlussfassung in ihrer Angelegenheit berücksichtigt werden“. Die Generalstaatsanwaltschaft 
der Ukraine teilt mit, dass sie seit den Änderungen in ihren leitenden Positionen alle 
Auslieferungsersuche auf die Präsenz von politischen Elementen sorgfältig überprüft. Ab März-
April 2014 verweigerte die ukrainische Staatsanwaltschaft die Auslieferung von 3 Personen in die 
Russische Föderation und einer Person in die Republik Belarus wegen der Gefahr der politischen 
Verfolgung. 

Die Ukraine muss der Weltgemeinschaft ihre Bereitschaft zeigen, auf die gesetzwidrigen 
Methoden des Regimes von Yanukovich zu verzichten,  und das Auslieferungsersuchen für 
Mukhtar Ablyazov und andere Personen, die in Anlehnung an die gefälschten Verfahren der 
kasachischen BTA- Bank angeklagt werden, widerrufen.  

 

 

 

http://www.upr-info.org/sites/default/files/document/russian_federation/session_16_-_april_2013/recommendations_and_pledges_russia_2013.pdf
http://www.upr-info.org/sites/default/files/document/ukraine/session_14_-_october_2012/recommendationsandpledgesukraine2012.pdf
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Alle interessierten Personen können unsere Aufrufe unterstützen, indem Sie Ihre Schreiben an folgende Adressen richten: 

- Martin Schulz ,Präsident des Europäischen Parlaments - Rue Wiertz 60, 1047 Bruxelles, Belgique. Tel. +32 (0)2 28 40 737, 
+32(0)2 28 42 111. E-mail des Kabinettschefs Markus Winkler: markus.winkler@europarl.europa.eu; 

- Catherine Ashton, Hohe Vertreterin der EU für Außen- und Sicherheitspolitik - 1046 Brussels, Belgium. Tel. +32 2 584 11 11. 
Kontaktformular: http://www.eeas.europa.eu/contact/index_en.htm;  

- EU-Kommissionspräsident - 1049 Brussels, Belgium. Tel. +32 (0) 2 298 1566, +32 (0) 2 296 5745. Kontaktformular: 
http://ec.europa.eu/commission_2010-2014/president/contact/mail/index_en.htm; 

- Emily O'Reilly, Menschenrechtsbeauftragte der EU - F-67001, Straßburg, avenue du Président Robert Schuman, 1, Tel. +33 3 88 
17 23 13;  

- Office of the United Nations High Commissioner for Human Rights - Palais des Nations, CH-1211 Geneva 10, Switzerland, tel. + 
41 22 917 9220, e-mail: InfoDesk@ohchr.org;  

- Sonderberichterstatter für Zuwandererrechte - Special Procedures Division, c/o OHCHR-UNOG, 8-14 Avenue de la Paix, 1211 
Geneva 10, Switzerland, Fax: +41 22 917 90 06, e-mail: migrant@ohchr.org;  

- Sonderberichterstatter gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe - Special 
Procedures Division, c/o OHCHR-UNOG, 8-14 Avenue de la Paix, 1211 Geneva 10, Switzerland, Fax: +41 22 917 90 06, e-mail: sr-
torture@ohchr.org;  

- United Nations High Commissioner for Refugees, Case Postale 2500, CH-1211 Genève 2 Dépôt, Suisse. Tel.+41 22 739 8111, fax: 
+41 22 739 7377. Kontaktformular: http://www.unhcr.org/cgi-bin/texis/vtx/contact_hq;  

- Janez Lenarčič, Leiter des Büros für Demokratische Institutionen und Menschenrechte - Ul. Miodowa 10, 00-251 Warsaw, 
Poland, Office: +48 22 520 06 00, Fax: +48 22 520 06 05, e-mail: office@odihr.pl; 

- Generalsekretariat der Internationalen Organisation der Strafpolizei “Interpol”- General Secretariat 200, quai Charles de Gaulle, 
69006 Lyon, France, Fax: +33 (0)4 72 44 71 63; 

- François Hollande, Präsident Frankreichs - 55 Rue du Faubourg Saint-Honoré 75008 Paris, Fax: +33 1 47 42 24 65; 

- Marie-Suzanne Le Quéau, Leiterin der Verwaltung für Strafsachen und Gnade beim Justizministerium Frankreichs - Direction 
des affaires criminelles et des grâces, Ministère de la Justice 13, place Vendôme75042. Paris cedex 01, e-mail: marie-
suzanne.lequeau@justice.gouv.fr;  

- Theresa May, Innenministerin Großbritanniens,: 2 Marsham Street, London, SW1P 4DF; 020 7035 4848; 
public.enquiries@homeoffice.gsi.gov.uk;  

- Lubomír Zaorálek, Minister für Auswärtige Angelegenheiten der Tschechischen Republik - Loretánskénáměstí 5, 118 00 Praha 1, 
Tel.: +420 224 181 111, e-mail: podatelna@mzv.cz;  

- Helena Válková, Justizministerin der Tschechischen Republik: Vyšehradská-Str. 16, Kreis Praha 2, Stadt Praha, PLZ 128 10, Tel. 
+420 221 997 106, +420 221 997 111, Fax: +420 224 919 927, e-mail: posta@msp.justice.cz; 

- Minister für Auswärtige Angelegenheiten und Kooperation Spaniens (Ministerio De Asuntos Exteriores Y De Cooperacion) – 
28012, Madrid, Plaza de la Provincia, 1, Tel.: + 34 91 379 97 00; 

- Justizministerium Spaniens (Ministerio De Justicia) – 28012, Madrid, Calle Bolsa, 8, Tel.:  +34 91 837 22 95; 

- Innenministerium Italiens - Piazza del Viminale n. 1 - 00184 Roma, Tel. +3 90636 064 651, e-mail: dait@pec.interno.it; 

- Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten Italiens - 00135, Roma, Piazzale della Farnesina, 1, Tel. +390 6369 18899; 

- Petr Poroshenko, Präsident der Ukraine - Kiew, ul. Bankovaya, 11, 01220, Tel. +380 (44) 255-74-52; 

- Pavel Petrenko, Justizminister der Ukraine - Kiew, ul. Gorodetskogo, 13, 01001, Tel. +380 (44) 486-42-09, e-mail: 
themis@minjust.gov.ua; 

- Arsen Avakov, Innenminiester der Ukraine - Kiew, ul. Akademika Bogomoltsa, 10, 01601, Tel. +380 (44) 256-03-33; 

- Vitaliy Yarema, Generalstaatsanwalt der Ukraine - Kiew, ul. Riznytska 13/15, Tel. +38 044 280 10 20, +38 044 596 73 13 e-mail: 
press-service@gp.gov.ua; 

- Tatiana Chornovol, Regierungsbevollmächtigte für Antikorruptionspolitik - Kiew, ul. Grushevskogo,12/2, 01008, Tel. +380 (44) 
256-69-05, e-mail: chornovol@kmu.gov.ua;  

- Yehor Sobolev, Leiter des Lustrationsausschusses der Ukraine - Tel. +38 063 787-73-29, e-mail: luscomitet@gmail.com; 

- Yuriy Chayka, Generalstaatsanwalt der Russischen Föderation - 125993, GSP-3, Russland, Moskau, ul. B. Dmitrowka, 15а, Tel.: 
+7 495 987-56-56; 

- Vladimir Kolokoltsev, Innenminister der Russischen Föderation - 119049, Moskau, ul. Zhytnaya, 16, Tel. +7 495 667-67-67, Fax + 
7 495 667-05-98, e-mail: pr@mvd.gov.ru;  

mailto:markus.winkler@europarl.europa.eu
http://www.eeas.europa.eu/contact/index_en.htm
http://ec.europa.eu/commission_2010-2014/president/contact/mail/index_en.htm
mailto:InfoDesk@ohchr.org
mailto:migrant@ohchr.org
mailto:sr-torture@ohchr.org
mailto:sr-torture@ohchr.org
http://www.unhcr.org/cgi-bin/texis/vtx/contact_hq
mailto:office@odihr.pl
mailto:marie-suzanne.lequeau@justice.gouv.fr
mailto:marie-suzanne.lequeau@justice.gouv.fr
mailto:public.enquiries@homeoffice.gsi.gov.uk
mailto:podatelna@mzv.cz
mailto:posta@msp.justice.cz
mailto:dait@pec.interno.it
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Anlage 1. Korrespondenz des Mitarbeiters der Rechtkanzlei „Ilyashev und Partner“ mit dem 
Untersuchungsbeamten des Innenministeriums Maxim Melnik [65] 

Arseniy Herasymiv sendet an Maxim Melnik Dokumente, die vom Rechtsanwalt in Namen des 
Untersuchungsbeamten erstellt sind. Arseniy Herasymiv bittet den Untersuchungsbeamten, 
Anfragen an die regionale staatliche Verwaltung RAP zu richten. 

In der Fragenliste, die Arseniy Herasymiv mit Maxim Melnik besprechen wollte, wird dem 
Untersuchungsbeamten die Aufgabe gestellt, den Zeugen dazu zu bewegen, den Antrag auf 
Zahlungsunfähigkeit zu stellen. 

 

Mail #728 

 

Subject: Fragen 

Date: Thu, 23 Feb 2012 18:14:38 +0200 

From: Arseniy Herasymiv <herasymiv@attorneys.ua> 

To: Melnik, Maxim <shyfx@mail.ru> 

Cc: Marchenko, Roman Viktorovich <marchenko@attorneys.com.ua> 

Message-ID: <1729953806.20120223181438@attorneys.ua> 

MD5: 5a60d57fa1a0f1eeb452186e66d2c08d 

Status: read 

Attachments: Anfrage des Untersuchungbeamten an den staatlichen Registerführer der 
staatlichen Verwaltung in Stadtbezirk Svyatoshinskiy.doc ; Anfrage des Untersuchungsführers 

an den staatlichen Registerführer der staatlichen Verwaltung im Stadtbezirk Shevchenkovskiy.doc ; 
Anfrage des Untersuchungsführers an den staatlichen Registerführer der staatlichen Verwaltung 
im Stadtbezirk Pecherskiy.doc ; 

508_4360_Frageliste_Strafsache_zum_23_02_2012.doc 

 

Hallo Maxim, 

im Anhang finden Sie eine Frageliste, die wir mit Ihnen besprechen möchten. 

Ich sende Ihnen nochmals  auch Schreiben mit der Anfrage, die an die staatlichen 
Bezirksverwaltungen weiterzuleiten sind. Wir haben in diese Anfragen einige Änderungen laut 
Vereinbarung mit ihnen eingetragen. Bitte diese Entwürfe zu benutzen. 

--- 

Hochachtungsvoll 

Arseniy Herasymiv 

 

 

 

 

http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf
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Ilyashev und Partner  

Ukraine, Kiew, 04053 

ul. Kudryavskaya, 11  

Tel. +38(044) 494 19 19 

Fax +38(044) 494 19 99 

www.attorneys.ua  

Відділу державних реєстраторів Святошинської 

районної в місті Києві державної адміністрації 

 

ЗАПИТ 

 

В зв’язку з розслідуванням СУ ГУ МВС України в м. Києві кримінальної справи № 10-
20060, за фактом вчинення злочинів, передбачених ч.3 ст. 358, ч.4 ст. 190 КК України, прошу 
повідомити наступну інформацію: 

 

На обліку в Святошинській районній в місті Києві державній адміністрації перебувають 
підприємства: 

 

1. ТОВ «АФІНА ТРЕЙД» (код за ЄДРПОУ 33155179); 

2. ТОВ «АБСОЛЮТ ІНВЕСТМЕНТ» (код за ЄДРПОУ 33155163). 

 

Прошу повідомити чи звертались до Вас з 01 лютого 2012 року з приводу вчинення 
будь-яких реєстраційних дій (в тому числі зміна складу учасників, реєстрацій змін та 
доповнень до статуту, тощо) представники вказаних підприємств. У разі наявності інформації, 
прошу повідомити з приводу яких реєстраційних дій були звернення та дані щодо осіб які 
звертались (прізвища, ім’я, по-батькові, адресу, номера телефонів, інформацію щодо 
документів на підставі яких здійснювалось представництво). 

 

22 лютого 2012 року 

 

 

Старший слідчий в особливо важливих справах 

СУ ГУМВС України в місті Києві 

майор міліції        Мельник М.В. 

 

 

 

http://www.attorneys.ua/
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Список питань 

 

№ 

 

Справа 

 

 

Стан виконання 

1. Допит директора ТОВ «Прайм-Строй» Іванцока 
М.Г. 

Переконати подати заяву про 
банкрутство 

2 Банківська таємниця Україна 

ТОВ «Прайм-Строй» 

Клопотання подано 09.08.2011 

3 Накладення арешту на рахунки акціонерів ПАТ 
«БТА Банк» бенефіціаром яких є Аблязов М.К. 
(ТОВ «Голдфайн Імпорт Інвестмент», ТОВ 
«Імпульс Капітал Інвестмент», ТОВ «Лейкленд 
Інвестмент») 

Клопотання подано 

03.06.2011 

4 Витребувати з Господарського суду міста Києва 
справи за позовами ТОВ «Голдфайн Імпорт 
Інвестмент», ТОВ «Імпульс Капітал Інвестмент», 
ТОВ «Лейкленд Інвестмент» до АТ «БТА Банк» та 
ПАТ «БТА Банк» 

 

5 Накладення арешту на рахунки ТОВ «Прайм-
Строй» 

 

Клопотання подано 29.06.2011 

6 Скласти протоколи на власників компаній 
(Повний і Шатковский) 

 

7. Запити в Печерську, Шевченківську, Святошинську 
РДА 

Надіслано проекти запитів 

8. Витребування копій документів в нотаріуса 
Михайленка С.А. 

Надіслано проект запиту 
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Anlage 2. Korrespondenz des Mitarbeiters der Kanzlei „Ilyashev und Partner“ mit dem 
Untersuchungsbeamten des Innenministeriums Maxim Melnik [66] 

Arseniy Herasymiv sendet an Maxim Melnik Fragen für die Vernehmung des Zeugen Ivatsok. 

Mail #770 

Subject: Ivatsok Fragen 

Date: Fri, 2 Mar 2012 14:36:53 +0200 

From: Arseniy Herasymiv <herasymiv@attorneys.ua> 

To: Melnik, Maxim <shyfx@mail.ru> 

Cc: Marchenko, Roman Viktorovich <marchenko@attorneys.com.ua> 

Message-ID: <149547958.20120302143653@attorneys.ua> 

MD5: b99da582ebc656dcc44152ab5a1519d5 

Status: read 

Attachments: 508_4360_Vernehmung_Ivantsok_Fragenliste.doc 

 

Sehr geehrter Maxim, 

anbei finden Sie die Liste von Fragen, die an M.G. Ivantsok während der Vernehmung zu stellen 
sind. 

--- 

Hochachtungsvoll, 

Arseniy Herasymiv 

Ilyashev und Partner  

Ukraine, Kiew, 04053 

ul. Kudryavskaya, 11  

Tel. +38(044) 494 19 19 

Fax +38(044) 494 19 99 

www.attorneys.ua  

 

ПИТАННЯ ІВАНЦОКУ М.Г. 

1. Що Вам відомо про фінансування будівництва бізнес-центру «Прайм»? 

2. Хто здійснював фінансування будівництва? 

3. Що Вам відомо про фінансування будівництва бізнес-центру «Прайм» Акціонерним 
товариством «БТА Банк»? Як були використанні кошти? 

4. Яка була необхідність в отриманні додаткового кредиту для фінансування будівництва 
бізнес-центру «Прайм»? 

5. Чи відома вам Компанія «Алтерсон»? Якщо так, хто є її фактичним власником чи 
акціонером? 

http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf
http://www.attorneys.ua/
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6. Чи відомі вам громадяни: М.Аблязов, І.Хажаєв, О.Удовенко, І.Кононко, А.Айжулов, 
Р.Солодченко, Т.Параскевич? Якщо так, при яких обставинах ви з ними познайомились та в 
яких стосунках перебуваєте? 

7. Чи відома вам Компанія «Стантіс лімітед»? Хто є її фактичним власником чи акціонером? 
Що вам відомо про укладення договору уступки права вимоги від 01 листопада 2010 року за 
договором про надання позики №23-03/07 від 23.03.2007 року, укладений між Компанією 
«Стантіс Лімітед», ТОВ «Прайм-Строй», Компанія «Нітнелав Холдінг Лімітед»? 

8. Що вам відомо про обставини укладення договору позики від 13.04.2007 року між 
Компанією «Стантіс Лімітед» та Компанією «Альтерсон Лтд» яким здійснювалось 
фінансування бізнес-центру «Прайм»? 

9. Що Вам відомо про обставини укладення генерального кредитного договору № 
2000/07/35 від 13.04.2007 року, укладеного між АТ «БТА Банк» та Компанією «Альтерсон 
ЛТД»? 

10. Що вам відомо про Компанію «Нітнелав Холдінг Лімітед»? Хто її власники (акціонери)? 

11. Хто є засновником (учасником) ТОВ «Прайм-Строй»? (Учасником є ТОВ «СІТІ КОРПУС»)? 

12. Хто є засновником ТОВ «СІТІ КОРПУС»? (Засновником э Компанія з обмеженою 
відповідальністю «Сабтауер Трейдинг Лімітед») 

13. Хто є фактичним власником Компанії з обмеженою відповідальністю «Сабтауер Трейдинг 
Лімітед»? 

14. Чи відомі вам громадяни Ремізовська Н.К., Мартимович А.Б.? Чи є вони штатними 
працівниками ТОВ «Прайм-Строй»? 

15. Як ви можете пояснити, що Мартинович А.Б. здійснює одночасно представництво ТОВ 
«Прайм-Строй» у справі №8/56 за позовом АТ «БТА Банк» до ТОВ «Прайм-Строй» стосовно 
звернення стягнення на предмет іпотеки бізнес-центр «Прайм», а також інтереси 
Міжнародної бізнес компанії «Альтерсон Лтд» (яка підконтрольна Аблязову М.К.) в цій же 
справі на підставі довіреності від 09.11.2011 року? 

16. Як ви можете пояснити, що Ремізовська Н.К. одночасно представляє інтереси ТОВ 
«Прайм-Строй», а також 

- Компанії «Урбас Індастріал Лімітед», Компанії «Фестон Лтд», Компанії «Батітрав Ресорсез 
Лімітед» (компанії, що підконтрольні Аблязову М.К.) у справі №6/411 за позовом АТ «БТА 
Банк» до ТОВ «ГМСІ» стосовно звернення стягнення на корпоративні права; 

- інтереси ТОВ «Дробо Тред Інвестмент» за позовом до АТ «БТА Банк» у справі №9/128, що 
знаходиться на розгляді в Господарському суді міста Києва; 

- інтереси ТОВ «Голдфайн Імпорт Інвестмент» за позовом до АТ «БТА Банк» у справі №62/51, 
що знаходиться на розгляді в Господарському суді міста Києва; 

 - інтереси ТОВ «Імпулс Капітал Інвестмент» у справі № 58/450 за позовом до АТ «БТА Банк» 
до АТ «БТА Банк», що знаходиться на розгляді в Господарському суді міста Києва; 

- інтереси ТОВ «Лейкленд Інвестментс» у справі № 58/593 за позовом до АТ «БТА Банк», що 
знаходиться на розгляді в Господарському суді міста Києва; 
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Anlage 3. „Genehmigung, vor Gericht zu erscheinen“, die vom Untersuchungsführer Maxim 
Melnik an die Juristen der Anwaltskanzlei Winston & Strawn LLP erteilt wurde [67] 

Mit diesem Dokument bevollmächtigte Maxim Melnik die Juristen der Anwaltskanzlei Winston & 
Strawn LLP, die Ukraine in Gerichtsverhandlungen wegen der Auslieferung von Mukhtar Ablyazov 
aus Frankreich zu vertreten. 

 

INNENMINISTERIUM DER UKRAINE   
HAUPTVERWALTUNG  
IN DER STADT KIEW  
UNTERSUCHUNGSVERWALTUNG  
ul. Vladimirskaya, 15, Kiew, 01601  
18. November 2013        Aktenzeichen   12/3-7446 

Auf Nr. __________ vom _____  

Hiermit bestätige ich, Milizmajor Maxim Vladimirovich Melnik, der Untersuchungsführer der 
Untersuchungsverwaltung bei der Hauptverwaltung des Innenministeriums der Ukraine in der 
Stadt Kiew, in Anbetracht der Tatsache, dass die Ukraine die Auslieferungsersuchen für Herrn 
Mukhtar Kabulovich Ablyazov, den kasachischen Staatsangehörigen, geboren am 16. Mai 1963 
gestellt hat, dass die Rechtsfirma „W & S SELAR“ mit folgenden Angaben: 

W & S SELAR, vertreten durch ihre Partner Herr Gilles Bigot und Herr Guillaume-Denis Faure, 
Rechtsanwälte des Pariser Rechtsanwaltskollegiums, 40 - 48 Rue Cambon, CS 71234 75039, Paris, 
Cedex 01 Т: +33 (0) 1 53 64 82 82, D: +33 (0) 1 53 64 82 59, F: +33 (0) 1 53 64 82 20  

gemäß Art. 696-16 des Strafgesetzbuches der Französischen Republik   

folgende Handlungen vornehmen darf: 

- an der Verhandlung, die am 5. Dezember 2013 in der Instruktionskammer des 
Berufungsgerichtes in Aix-en-Provance stattfindet und in der die Frage der Auslieferung von Herrn 
M.K. Ablyazov behandelt wird, teilnehmen; 

- an allen früheren und nachfolgenden Verhandlungen im Rahmen dieses Auslieferungsverfahrens 
teilnehmen;  

- alle Materialien, Korrespondenz vorlegen bzw. schicken; mündliche Beweise und 
Beobachtungen, die für die Vertretung der Ukraine in diesem Verfahren erforderlich sind, 
gegenüber allen Behörden, Instanzen und Ämtern, in denen die Rechtsfirma „W & S SELAR“ 
handeln kann, geben;  

- alle Handlungen, die die Auslieferung von Herrn  M.K. Ablyazov in die Ukraine zum Ziel haben, 
ergreifen. 

Untersuchungsführer  

der Untersuchungsverwaltung bei der Hauptverwaltung  

des Innenministeriums der Ukraine in der Stadt Kiew  
Milizmajor                                            gez. Unterschrift                                                           М.V. Melnik 

+38044 528 30 75 

/Siegel der Hauptverwaltung  

des Innenministeriums der Ukraine in der Stadt Kiew/ 

 

GENEHMIGUNG, VOR GERICHT ZU 
ERSCHEINEN 

http://www.trust.ua/news/92332-korrupciya-i-partnery-chast-2.html
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Anlage 4. Antwort der Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine auf die Anfrage der 
Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ [68] 

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine „hat nichts“ gegen die Heranziehung der Juristen zur 
unentgeltlichen „Sicherstellung der Vertretung der Interessen“ der Ukraine durch die Fa. „Ilyashev 
und Partner“ in Gerichtsverhandlungen zur Auslieferung von Mukhtar Ablyazov aus Frankreich. 

 

Staatsanwaltschaft der Ukraine 
GENERALSTAATSANWALTSCHAFT DER UKRAINE  

 
01011, Kiew-11, ul. Reznitskaya, 13/15 Fax: 200-69-00  
13.11.2013 Nr. 14/2/1-361 15-11 

Rechtskanzlei  
„Ilyashev und Partner“   
Herrn R. Marchenko 

 
ul. Kudryavskaya, 11  
Kiew, 04053  
  

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine hat ihre Anfrage über die Heranziehung der 
Juristen zur Sicherstellung der Vertretung der Interessen der Ukraine bei der Behandlung des 
Auslieferungsersuchens gegen M.K. Ablyazov durch die zuständigen Behörden der Französischen 
Republik behandelt. 

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine hat am 09.08.2013 das Auslieferungsersuchen  
gegen den kasachischen Staatsangehörigen Mukhtar Kabulovich Ablyazov, geboren am 
16.05.1963, zur Heranziehung zur strafrechtlichen Verantwortlichkeit wegen der Verbrechen, die 
im Art. 190 Teil 4, Art. 191 Teil 5 des Strafgesetzbuches der Ukraine vorgesehen sind, an das 
Justizministerium der Französischen Republik gestellt.  

Nach Angaben des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten der Ukraine ist die 
Gerichtsverhandlung im Auslieferungsverfahren gegen M.K. Ablyazov auf den 05.12.2013 
verschoben. 

In Anbetracht der Tatsache, dass die ordnungsgemäße Vertretung der Interessen der 
Ukraine während der Behandlung des Auslieferungsersuchens gegen M.K. Ablyazov durch die 
französische Seite erforderlich sein kann sowie dass die Rechtskanzlei „Ilyashev und Partner“ diese 
Vertretung ohne Bezahlung der Dienste aus dem Staatshaushalt der Ukraine sicherstellen kann, 
hat die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine nichts gegen die Heranziehung  der Juristen zur 
Sicherstellung der Vertretung der Interessen der Ukraine bei der Behandlung des genannten 
Ersuchens durch die zuständigen Behörden der Französischen Republik. 

  

Leiter der Hauptverwaltung  
für völkerrechtliche Beziehungen  
und europäische Integration                               gez. Unterschrift                                   А. Prikhodko  

 
Kurilenko 

http://www.trust.ua/news/92332-korrupciya-i-partnery-chast-2.html
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Anlage 5. Das Schreiben der Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine vom 14.05.2014 [69] 

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine behauptet, dass, sie keiner Rechtskanzlei, darunter 
auch der Winston & Strawn LLP keine Vollmächte erteilte, die Interessen der Ukraine in 
Gerichtsverhandlungen im Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar Ablyazov aus Frankreich zu 
vertreten. 

 

Staatsanwaltschaft der Ukraine 
GENERALSTAATSANWALTSCHAFT DER UKRAINE  

 

ul. Reznitskaya, 13/15, Kiew-11, 01011              Fax: 200-69-00  
 

 

14.05.2014 Nr. 14/2/1-36115-10 

 

An S.M. Koziy 

ul. Vorovskogo, 10, Zimmer 2 

Kiew, 04053 

 

Ihre Anfrage über die Auslieferung von M.K. Ablyazov in die Ukraine wurde behandelt.  

Am 09.08.2013 hat die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine an das Justizministerium der 
Französischen Republik das Auslieferungsersuchen gegen M.K. Ablyazov zwecks seiner 
Heranziehung zur strafrechtlichen Verantwortlichkeit gestellt.  

Die Rechtskanzlei „Ilyashev und Partner“ wandte sich mit dem Angebot, an diesem 
Verfahren teilzunehmen, um „mögliche und effektive Hilfe im gesetzlichen Rahmen" bei der 
Behandlung des Auslieferungsersuchens durch die zuständigen Behörden der Französischen 
Republik zu leisten. Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine antwortete am 13.11.2013 darauf, 
dass sie nichts gegen diese Teilnahme hat.  

Gleichzeitig erteilte die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine keiner der Rechtskanzleien, 
auch „Ilyashev und Partner” keine Vollmächte, die Interessen der Ukraine im 
Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar Ablyazov zu vertreten. 

Da es sich in diesem Fall um das Auslieferungsverfahren in Frankreich handelte, erfolgte 
die Vertretung gemäß Art. 696-16 der Strafprozessordnung der Französischen Republik. 

 

Stellvertretende Leiter der Verwaltung – 

Leiter der Auslieferungsabteilung 

der Hauptverwaltung für  

völkerrechtliche Zusammenarbeit    gez. Unterschrift  O. Pidgaynyy          

 

 

https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/%d1%83%d0%ba%d1%80%d0%b0%d0%b8%d0%bd%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%ba%d0%be%d1%80%d1%80%d1%83%d0%bf%d1%86%d0%b8%d1%8f-%d0%b2-%d0%b4%d0%b5%d0%bb%d0%b5-%d0%bc%d1%83%d1%85%d1%82%d0%b0%d1%80%d0%b0-%d0%b0%d0%b1%d0%bb%d1%8f%d0%b7%d0%be%d0%b2%d0%b0/458017040999528
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Anlage 6. Das Schreiben der Generalstaatsanwaltschaft  der Ukraine an die ukrainische 
Botschaft in der Französischen Republik vom 23.05.2014 [70] 

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine hat nichts gegen die Genehmigung für die Fa. Winston 
& Strawn LLP, damit diese vor Gericht zur Teilnahme am Auslieferungsverfahren gegen Mukhtar 
Ablyazov zu erscheinen kann. 

 

Staatsanwaltschaft der Ukraine 
GENERALSTAATSANWALTSCHAFT DER UKRAINE 

ul. Reznitskaya, 13/15, Kiew-11, 01011 

 

23.05.2014 [das Aktenzeichen ist unleserlich] 

 

An die ukrainische Botschaft  

in der Französischen Republik  

[die Anschrift ist unleserlich] 

 

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine hat am 09.08.2013 an das Justizministerium der 
Französischen Republik das Auslieferungsersuchen gegen M.K. Ablyazov, um ihn zu zur 
strafrechtlichen Verantwortung heranzuziehen eingereicht. 

Zurzeit ist dieses Ersuchen kraft des Beschlusses des Obersten Berufungsgerichts Frankreichs an 
die Untersuchungskammer des Berufungsgerichtes in Lyon zur erneuten Überprüfung 
zurückverwiesen (das Vorverfahren ist für 26.05.2014 festgelegt) worden.  

Der Untersuchungsleiter, der die vorgerichtliche Untersuchung im Strafverfahren gegen M.K. 
Ablyazov durchgeführt hat, hat am 18.11.2013 die „Genehmigung, vor Gericht zu erscheinen“ zur 
Teilnahme am Auslieferungsverfahren für die Vertreter der Rechtskanzlei „W&S SELARL“ gemäß 
Artikel 696-16 der Strafprozessordnung der Französischen Republik erteilt. Am 19.05.2014 wurde 
diese Genehmigung durch die Behörde für vorgerichtliche Untersuchung bestätigt.  

Die Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine hat nichts gegen die Erteilung dieser Genehmigung für 
die Rechtsanwälte der Rechtskanzlei „W&S SELARL“.  

Ich ersuche, diese Information der französischen Seite mitzuteilen. 

Darüber hinaus wurde um die Teilnahme des Vertreters der ukrainischen Botschaft in der 
Französischen Republik an der Gerichtsverhandlung hinsichtlich des Auslieferungsersuchens der 
Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine bezüglich M. Ablyazov gebeten. Die angemessene Bitte in 
dieser Angelegenheit wurde an das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der Ukraine 
gerichtet.  

 

Leiter der Hauptabteilung 
für völkerrechtliche Zusammenarbeit    gez. Unterschrift  А. Prikhodko         

 

 

https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/%d1%83%d0%ba%d1%80%d0%b0%d0%b8%d0%bd%d1%81%d0%ba%d0%b0%d1%8f-%d0%ba%d0%be%d1%80%d1%80%d1%83%d0%bf%d1%86%d0%b8%d1%8f-%d0%b2-%d0%b4%d0%b5%d0%bb%d0%b5-%d0%bc%d1%83%d1%85%d1%82%d0%b0%d1%80%d0%b0-%d0%b0%d0%b1%d0%bb%d1%8f%d0%b7%d0%be%d0%b2%d0%b0/458017040999528
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Anlage 7. Das Schreiben der Anwaltskanzlei „Ilyashev und Partner“ an das  High Court und High 
Court of England and Wales [71] 

Irina Mayorova, die Vertreterin der Fa. „Ilyashev und Partner“ bestätigt, dass Mangels der 
Geldmittel bei der Generalstaatsanwaltschaft der Ukraine die BTA - Bank (Kasachstan) die 
Gerichtskosten im Auslieferungsverfahren gegen Igor Kononko zahlt. 

 

http://www.theinsider.ua/files/b/1/b1732b1-ill.jpg


www.odfoundation.eu 

 

 40 

Anlage 8. Die Korrespondenz des Guillaume Faure mit Lucien Simon und Solange Legras [72] 

Solange Legras und Guillaume Faure schreiben einander über das Auslieferungsverfahren gegen 
Mukhtar Ablyazov. 

GUILLAUME FAURE - SOLANGE LEGRAS, 2013-12-12 19:00:37, Weint Ablyazov? 

LUCIEN SIMON - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 19:00:31, Nein... Rika Zarai 

SOLANGE LEGRAS - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 19:01:18 Fast! Aber meistens bin ich es! 

GUILLAUME FAURE - LUCIEN SIMON, 2013-12-12 19:14:04: das ist mehr als ein Plädoyer, das sind 
12 Stationen der Golgota 

LUCIEN SIMON - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 19:15:11, Ablyazov ist mein Leben, mein Werk 

LUCIEN SIMON - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 19:17:57, Besprechung am 9. 

GUILLAUME FAURE - LUCIEN SIMON, 2013-12-12 19:20:43, Waren sie gut? 

GUILLAUME FAURE - LUCIEN SIMON, 2013-12-12 19:21:00, Wie meinen Sie, welche Varianten gibt 
es? 

GUILLAUME FAURE – ANTONIN LEVY, 2013-12-12 19:22:04, Ist der Kreuzweg beendet? Waren sie 
gut? 

ANTONIN LEVY - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 18:27:28, Jetzt ist es Mignard 

taxisg7 - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 20:03:11 um 20:03: Ihr Taxi ist angekommen 1 GAR GARE 
DE LYON in Paris 12. Mercedes hellgrau (Taxi Seitennummer 1065 ) 

taxisg7 - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 20:13:31 um 20:13: Ihr Taxi ist angekommen 1 GAR GARE 
DE LYON in Paris 12. Mercedes schwarz (Taxi Seitennummer 6905) 

ANTONIN LEVY - ГИЙОМ ФОР, 2013-12-12 20:39:44, Nein  

36400 - GUILLAUME FAURE, 2013-12-12 8:35:14, RDV in SMUGGLER! Von 14. bis 21. Dezember, 
30% für alles, was sie im Geschäft (ausgenommen Blazers und nach Maß angefertigte Kleidung) 
gekauft haben.  Danke für Ihre Treue. 

www.smuggler.fr 

(Code des Geschäftes online: VPHIV1314° 

Das Angebot ist gegen Vorlage dieses Textes gültig. 

LUCIEN SIMON - GUILLAUME FAURE, 2013-12-13 12:23:03, Bin Unterwegs nach Paris. Der 
Vertreter von Ablyazov auch in diesem Zug  - :))) 

21018 - GUILLAUME FAURE, 2013-12-13 12:37:35, Orange Info, Ihr musikalisches Abonnement 
Deezer Premium wird innerhalb von 48 Stunden aktiviert. Konfiguriere dein Konto Account Deezer 
auf http://m.deeze.com/orange/sync  

SOLANGE LEGRAS - GUILLAUME FAURE, 2013-12-13 16:13:04, Beratung am 9. Januar. Ich wandte 
mich mit der Bitte, den Russen den Vorzug unter Berücksichtigung des Schadensbetrages von 50 
Milliarden USD zu geben 

Ich besprach es mit ihnen nicht, meine aber, dass die Ukraine es verstehen wird.  

Schönes Wochenende.  

SL“ 

http://s2.postimg.org/4k8cyk46h/Page_4.jpg
http://m.deeze.com/orange/sync
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ANTONIN LEVY - GUILLAUME FAURE, 2013-12-13 21:09:36, Wir sind mit der Übersetzung fast 
fertig. Ich richte das Dokument an Sie heute Abend. Antonin 
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room/content/20140331IPR41184/html/Magnitsky-list-MEPs-call-for-EU-sanctions-against-32-Russian-officials  

61. Informationsanalytisches Portal „Republik“ // Die Durchsuchung ist beendet, doch die Fragen bleiben. - 
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/36863/  

62. RBK Ukraine // Sergey Ripa, der Rechtsanwalt von Ablyazov: „Der ukrainische Untersuchungsführer entzog meinem 
Kunden das Recht auf Verteidigung“. - http://www.rbc.ua/rus/interview/accidents/advokat-ablyazova-sergey-ripa-
ukrainskiy-sledovatel-lishil-24062014081900  

http://www.respublika-kaz.info/news/politics/18306/
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/18306/
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/21816/
http://www.theguardian.com/politics/2013/nov/08/tony-blair-kazakhstan-human-rights-role
http://www.hrw.org/news/2013/10/30/blair-s-kazakhstan-odyssey-two-years
http://www.hrw.org/news/2013/10/30/blair-s-kazakhstan-odyssey-two-years
http://www.hrw.org/news/2013/10/30/blair-s-kazakhstan-odyssey-two-years
http://www.ft.com/intl/cms/s/0/c22e50d0-c53e-11e3-89a9-00144feabdc0.html
http://www.ft.com/intl/cms/s/0/c22e50d0-c53e-11e3-89a9-00144feabdc0.html
http://www.ft.com/intl/cms/s/0/c22e50d0-c53e-11e3-89a9-00144feabdc0.html
http://espresso.repubblica.it/internazionale/2014/06/04/news/mukhtar-ablyazov-mi-vogliono-uccidere-1.168238
http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf
http://en.odfoundation.eu/a/3591,statement-on-refugees
http://en.odfoundation.eu/a/3903,it-is-all-about-the-people-an-interview-with-yehor-sobolev
http://www.ukrinform.ua/rus/news/tatyana_chornovol_dayte_pravo_antikorruptsionnomu_byuro_razrivat_predstaviteley_vlasti_1636916
http://www.ukrinform.ua/rus/news/tatyana_chornovol_dayte_pravo_antikorruptsionnomu_byuro_razrivat_predstaviteley_vlasti_1636916
http://zakon2.rada.gov.ua/laws/show/1198-2003-%D0%BF
http://zakon2.rada.gov.ua/laws/show/1198-2003-%D0%BF
http://www.theinsider.ua/politics/5277534058cbe/
http://www.russian.rfi.fr/frantsiya/20140429-mukhtar-ablyazov-podal-v-sud-na-frantsuzskogo-prokurora
http://www.trust.ua/news/92332-korrupciya-i-partnery-chast-2.html
http://www.trust.ua/news/93202-korrupciya-i-partnery-chast-3.html
https://www.facebook.com/mur.ketebayev/posts/647174292025580
https://www.facebook.com/mur.ketebayev/posts/658399277569748
http://www.csce.gov/index.cfm?Fuseaction=Files.Download&FileStore_id=1744&ei=zclFUKqjO5La4QTisIHwBA&usg=AFQjCNGI9Rp6GZQCCn3ccmeC4yFjpI2wKA
http://www.csce.gov/index.cfm?Fuseaction=Files.Download&FileStore_id=1744&ei=zclFUKqjO5La4QTisIHwBA&usg=AFQjCNGI9Rp6GZQCCn3ccmeC4yFjpI2wKA
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/content/20140331IPR41184/html/Magnitsky-list-MEPs-call-for-EU-sanctions-against-32-Russian-officials
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/content/20140331IPR41184/html/Magnitsky-list-MEPs-call-for-EU-sanctions-against-32-Russian-officials
http://www.respublika-kaz.info/news/politics/36863/
http://www.rbc.ua/rus/interview/accidents/advokat-ablyazova-sergey-ripa-ukrainskiy-sledovatel-lishil-24062014081900
http://www.rbc.ua/rus/interview/accidents/advokat-ablyazova-sergey-ripa-ukrainskiy-sledovatel-lishil-24062014081900


www.odfoundation.eu 

 

 45 

63. Universal Periodic Review // Recommendations & Pledges. Russian Federation. - http://www.upr-
info.org/sites/default/files/document/russian_federation/session_16_-
_april_2013/recommendations_and_pledges_russia_2013.pdf 

64. Universal Periodic Review // Recommendations & Pledges. Ukraine. - http://www.upr-
info.org/sites/default/files/document/ukraine/session_14_-
_october_2012/recommendationsandpledgesukraine2012.pdf 

65. Open Dialog Foundation: http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf 

66. Open Dialog Foundation: http://odfoundation.eu/i/fmfiles/pdf/ablyazov-docs.pdf 

67. Trust.ua // Korruption und Partner. Teil 2. - http://www.trust.ua/news/92332-korrupciya-i-partnery-chast-2.html 
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69. Seite von Mukhtar Ablyazov auf Facebook // Die ukrainische Korruption im Verfahren gegen Mukhtar Ablyazov. - 
https://www.facebook.com/notes/mukhtar-ablyazov/украинская-коррупция-в-деле-мухтара-
аблязова/458017040999528 
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71. The Insider // Wozu braucht die Generalstaatsanwaltschaft die „kasachische Timoshenko“? - 
http://www.theinsider.ua/files/b/1/b1732b1-ill.jpg 
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Die Stiftung Offener Dialog wurde in Polen im Jahr 2009 auf Initiative von Lyudmyla Kozlovska, die 
jetzt die Präsidentin der Stiftung ist, gegründet. Zu den Satzungszielen der Stiftung gehören der 
Schutz der Menschenrechte, die Demokratie und Gesetzlichkeit im postsowjetischen Raum mit 
besonderer Aufmerksamkeit auf die größten GUS-Staaten: Russland, Kasachstan und die Ukraine. 

Die Stiftung verfolgt ihre Ziele, indem sie Beobachtermissionen, auch Beobachtung der Wahlen 
und Monitoring der Situation der Einhaltung der Menschenrechte in den GUS-Ländern organisiert. 
In Anlehnung an sie entstehen Rapporte und Berichte, die dann unter die Institutionen der EU-, 
OSZE und andere internationale Organisationen, Ministerien für Auswärtige Angelegenheiten und 
Parlamente der EU-Länder, analytische Zentren und Massenmedien verteilt werden.  

Zusätzlich zu der Beobachter- und analytischen Aktivität arbeitet die Stiftung intensiv mit 
Parlamentarier zusammen, die an auswärtigen Angelegenheiten , an der Einhaltung von 
Menschenrechten und an den Beziehungen mit den GUS-Ländern mitwirken, um den Vorgang der 
Demokratisierung und Liberalisierung der Innenpolitiken im postsowjetischen Raum zu 
unterstützen. Ein wichtiger Bereich der Aktivität der Stiftung ist auch die Unterstützung von 
Programmen für politische Gefangenen und Flüchtlinge. 
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